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können von jetzt ab zu Fr. 2.— das Stück
beim Zentralbureau bezogen werden.

Mitglleder-Bewe^ ung
Siouvemenl des membrei
D®S©G>S>SS«<£G>S<S®S>S®S<©®S)<3<S)ß

Neuanmeldungen.
Demandes d'admission.

Bellen
M. Dr. Aug. Widmer, Instituts medicaux Val

Moni et La Colline, Glion 140

Tit. Blausce-A.-G., Hotel und Pesion Blau¬
see, Kanderstcg-Blausee 40

Hr. Hans Huggler, Hotel Bellevue, Miirren 30

Sig. Avv. G. B. Nicola, Albergo Pensione
Ravizza, San Bernardino 60

Tit. Geschwister Decurtins, Hole! und Kur¬
haus Oberalp, Sedrun 1 40

Hr. Oscar Burgener, Hotel Burgener, Stal-
den (Wallis) 20

Hr. Alois Kiing, Hotel und Pension Rigi,
Vitznau 35

Frau Wwe. Clara Straub, Pension Belve¬
dere, Weggis 20

Hr. Max Landerer, Kurhaus Sand, bei Ba¬
den-Baden —

Mutationen.
Mutations.

Hr. Leonhard Hofinann, ausser Hotel Weis¬
ses Kreuz & Sonne, Brunnen, noch Hotel

Metropole au Lac & Drossel, Brunnen

70

Vereinsnachrichten
d®©©®9©®@®®®©®®®®$S®&£®S>©®so5

Alliance Internationale
de l'Hotellerie.

Wie hier bereits Kurz gemeldet, findet am
6./7. Februar im Zenlralbureau in Basel eine
Konferenz der Direktoren und Sekretäre der
Landesverbände Belgien, Frankreich, Italien
und der Schweiz statt. Zur abschliessenden
Besprechung gelangt zunächst die Angelegenheit

der Schaffung des Internat.
Ste 11 envermi 111 ungs- und
Personalaustauschdienstes im
weitesten Sinne des Wortes, 'mit dessen
Organisation lind Funktionen die Alliance
Internationale de l'I tot ctlcric bekanntlich den
Schweizer Iiotelicr-Verein beauftragte. Unser

,,Hotel-Bureau" wird dadurch entsprechenden

Ausbau erfahren. — Sodann wird
die Frage der internationalen Oidr.ung der
Rciscgepüc k Versicherung ein-
lässücher Beratung und Prüfung unterliegen
und eventuell audi nodi das Gebiet der
Automobilversicherung in Erörterung

gezogen.

Schweizer Hotelführer.
Die Vorarbeiten für die Ausgabe 1925 sind

nahezu abgeschlossen, sodass mit dem
Auslandversand rechtzeitig auf den üblichen Termin

begonnen werden kann. Audi die
Verbreitung ist, entsprechend der steten
Zunahme der Verteilungsstellen, eine noch weit
umfassendere als in den letzten Vorjahren.
Bedient werden u. a. namentlich die Agenturen

und sonstigen offiziellen Vertretungen
der Schweizer. Verkehrszentrale und der
Schweizer. Bundesbahnen, sowie die grössern

Verkehrs- und Reisebureaux des In-
und Auslandes im extensivsten Sinne des
Wortes. Gewinnt dadurch die Propaganda
durdi unsern Hofelführer, auch zufolge
Steigerung der Auflage — Ausgabe 1925 gleich
200,000 Exemplare — immer mehr an
Umfang und Kraft, so soll aber trotzdem die
übrige Werbearbeit der Mitgliedschaft
keineswegs vernachlässigt werden. Vielmehr
empfiehlt es sich, das Mittel der Propaganda
allüberall richtig auszubauen, sei es kollektiv

oder dem Einzelbedürfnis entsprechend,
und die guten Reise- und Verkehrsbureaux
mit Spezialprospekten, Broschüren etc. reichlich

zu bedienen. Wir erwarten dies des
bestimmtesten namentlich für den neugeschaffenen

Auskunftsdienst des
Zentralbureau in Basel, dessen bisherige
Inanspruchnahme durch das Reisepublikum
zu den besten Hoffnungen berechtigt.

Unsere Mitgliederhotels, Kur- und
Verkehrsvereine, Transportansialten etc. werden
hiemit in ihrem eigenen Interesse erneut
ersucht, auch diese unsere Auskunftsstelle mit"
Werbematerial ausreichend zu beliefern.

* * *

Propaganda in Egypten.
Unsere Vereinsmifglieder wollen gefl.

davon Vormerk nehmen, dass sich das
„Inquiry Office for Travel in Switzerland",
Shepheards Hotel, Kairo, inskünftig auch
mit dem Vertrieb von Propagandamaierial
der Sektionen und Mitgliederhotels des S.
H. V. beschäftigt. Um auch den Reiseverkehr

Egypten-Schweiz entsprechend zu
heben und zu fordern, ersuchen wir um prompte
Zustellung aMen erforderlichen Werbematerials
direkt an die obengenannte Vertretung der
Bundesbahnen in Egypten.

Generalzolltarif.
Die am 28. Januar auf Einladung und unter

Vorsitz von Direktor Kurer, dem Chef
der Gruppe Mendel des Schweizer. Ocwer-
bcvcrbantics (inklusive Hotellerie und
Gastwirtsgewerbe), im Hotel Sehweizerhof, Ollen,
tagende Vertreterkonferenz der verschiedenen

dieser Gruppe angehörenden
Organisationen nahm in einer ganztägigen Sitzung
Stellung zu dem Entwurf betr. den Gcneral-
zolltarif. Die Beratungen erzeigten den allseitigen

Willen, bei aller Respektierung des
Ciur.dsatzcs der Solidarität der verschiedenen

Volksgruppen die besonderen Bedürfnisse

unserer Kreise auf Grund einlasslicher
Prüfung zum Ausdruck zu bringen und deren
weitmöglichste Berücksichtigung erwirken zu
suchen. Den Vertretern der Gruppe Handel in
Diickhon und Zcntralvorstand des Schwei¬

zer. Gewerbeverbandes wurden Richtlinien
in diesem Sinne mitgegeben. Erfreulich war
an den Verhandlungen namentlich auch die
Konstaherung, dass gewisse Positionen des
Gcneralzolltarifentwurfes gerade mit Rücksicht

auf die Existenzfähigkeit der Hofellerie
und ihre Konkurrenzfähigkeit gegenüber dem
Wettbewerb des Auslandes als übersetzt
bezeichnet und Milderungen verlangt wurden.
Der beste Beweis dafür, welch grosse
Bedeutung in Kreisen von Handel und Gewerbe
der volkswirtschaftlichen Rolle des Gastgewerbes

beigemessen wird. Es wird im Laufe
der kommenden Monate Gelegenheit geben,
die Rückwirkung zu hoher Zollgebühren audi
nadi dieser Richtung hin hier zu würdigen.
Im übrigen geht dem Zentralvorstand und den
Sektionen in den nächsten Tagen in dieser
Angelegenheit ein orientierendes Zirkular der
Direktion zu.

Kursaalspiele.
Zu der Frage der Erstreckung der

Toleranzfrist für die Kursaalspiele für das Jahr
1925 wird uns geschrieben:

(Mr) Der Entscheid des Bundesrates in
der Angelegenheit der Kursaalspiele, der mit
den vier Stimmen der Herren Haeberlin,
Ilaab, Chuard und Motta gegen die drei
Stimmen der Herren Schulthess, Scheurer
und Musy erfolgte, wird die Bundesversammlung

in die Lage versetzen, nochmals Stellung

nehmen zu müssen. Dass es im Siän-
derat, der das Postulat Kelter mit 26 gegen

..nur 7 Stimmen angenommen hat, beim ersten
Entscheid sein Bewenden haben wird, darf
als selbstverständlich betrachtet werden;
weniger sicher ist, ob nicht der Nationalrat sein
ablehnendes Ergebnis, das bei zahlreichen
Absenzen milt nur 68 gegen 55 Stimmen
erzielt wurde, also einen Zufallsentscheid
darstellt, in. Wiedererwägung zieht. Eine Aen-
derung seiner Stellungnahme ist natürlich
für diese spätere Stellung des Rates wie
der einzelnen Mitglieder zu einer allfälligen
neuen Initiative auf wiederhotte Abänderung
des Artikels 35 der Bundesverfassung völlig
unpräjudizierlich, hätte aber immerhin zur
Folge, dass diejenigen Zentren des
schweizerischen Fremdenverkehrs, an denen dieser
aus den Kursaalspielen Nutzen zieht, ihm
diesen Nutzen nochmals zuwenden können.
Das ist ven weit grösserer Bedeutung als
derjenigen einer „Eintagsfliege": denn noch
immer liegt unser Gastgewerbe an den
Folgen einer zehnjährigen katastrophalen
Krise darnieder. Es wäre aber auch
unlogisch, ihm auf der einen Seite durch die
Fortsetzung der Hilfsaktion, die in der Hotel-
trcuhandgesellschaft verkörpert ist,'zu helfen
und damit die absolute Notwendigkeit der
Hilfeleistung anzuerkennen, anderseits aber
es eines weiteren Hilfsmittels in einer Zeit
zu berauben, in welcher es desselben noch
dringend bedarf. Man hat es in den betroffenen

Kreisen mit Bedauern vermerkt, dass
die Opposition gegen die Postulate Zimmerli-
Keller gerade aus Kreisen hervorgegangen
ist, deren vertretene Gebiete selbst — durch
die Bundeshilfe für Uhrenindustrie — in
reichem Masse das Entgegenkommen des Bundes

zugebilligt erhielten, und zwar mit ein¬

helliger Zustimmung der heute von ihnen
verkürzten Eidgenossen.

Es scheint vielfach die Ansicht zu
herrschen, dass der Wegfall der Kursaalspiele
auf den Fremdenverkehr ohne Einfluss bleiben

werde, weil die für die Aufrechierhaltung
der unerlässlichen Attraktionen erforderlichen
Mittel audi anderswie aufgebracht werden
könnten; auch traut man den Kursaalgesellschaften

Reserven zu, über die sie nicht
verfügen. Ganz abgesehen davon, dass die
Spiele an sich eine Attraktion sind, die
eine besonders bei schlechter Witterung —
Sommer 1924!! — unersetzbare Einrichtung
darstellen ,kann den mit Steuern und Abgaben

sonst schon reichlich bedachten Frem-
denpläizen nicht zugemutet werden, aus
eigenen Mitteln, d. h. aus den Börsen der
Steuerzahler, die Ausfälle zu decken. Eine
Erhöhung der Fremdenauflagen aber vermindert

unsere Konkurrenzfähigkeit, die ohnehin
aus mehr als einem Grunde gegenüber dem
valutaschwächern Auslande im Hintertreffen
steht. Bleibt es beim bundesräilichen
Entscheid, so wird sich schon 1925 ein rigoroser
Abbau in Vielem nicht umgehen lassen, was
der Hebung des Fremdenverkehrs dient. Die
Folgen werden nicht diesen allein treffen,
sondern unsere gesamte Volkswirtschaft. Und
was soll moralisch durch den Wegfall
der Kursaalspiele gewonnen werden? — Am
Ende der Entwicklung steht, wie es Carl
Spitteier voraussagte, das — Tingeltangel
an Stelle der Kunst. Fiat justitia, pereat
mundus!

Internationale Ausstellung für
Binnenschiffahrt und Wa'serkraftnutzung

Basel 1926.
(Korr.)

.Schon sind zwanzig Jahre verflossen, seif
auf Veranlassung von Ingenieur Rudolf Gelp-
ke die ersten Versuche unternommen wurden,

den Rhein zwischen Sfrassburg und Basel

mit Dampfern und Kähnen zu befahren.
Der rasch aufblühende Verkehr und seine
stete Zunahme haben seither die Bedeutung
der Rheinschiffahrt zur Genüge bewiesen. In
weitsichtiger Weise hat die Stadt Basel diese
neue Entwicklungsmöglichkeit wahrgenommen
und diie Bestrebungen der prosperierenden
Schiffahrt tatkräftig unterstützt. Bereits im
Jahre 1907 wurde der tinksufrige Rheinhafen
St. Johann dem Betrieb übergeben. In den
letzten Jahren entstanden auf dem rechten
Ufer die Hafenanlagen von Kleinhüningen, ein
Hafenbassin und einen Verladequai im offenen

Rhein umfassend, die seit 1922 im Betrieb
stehen und im Jahre 1926 ausgebaut sein werden.

Mit diesem Zeitpunkt tritt Basel in die
Reihe der rheinischen Hafenstädte ein. Die
Schweiz ist dauernd mit dem Meere verbunden,

sie besitzt eigene Hafenanlagen aut
eigenem Boden. Das Eingangstor zur Schweiz
ist um einen Zufahrtsweg reicher geworden.

Die Beendigung des Rheinhafens Klein-
hür.ingen bietet nun der Stadt Basel den
willkommenen Anlass, durch eine internationale
Veranstaltung öffentlich kundzutun, dass sie
an einem Wendepunkt ihrer Entwicklung an-
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Feuilleton.

Durch Hotelreformen
zum Reformhotel.

Plauderei \ on A. M i n c i e u x.
Frau Statistika, die als echte neugierige Evas-ocliter ihr Stumpfnäschen bekanntlich in alles

deckt, wird gewiss in trockenen Zahlen bereits'erraten haben, wieviel mehr Reisende und Winer-
resp. Jahresgäste die Schweizer Hotels

aufweisen, wieviele darunter ihr eigenes Heim inAdd und Bann getan haben und das Hotelleben
nie wieder gegen ihr früheres eintausdien modi-ten! Besonders^bei den alten Jahrgängen der
Frauen: die sogenannten „Einspänner". Unter diesen

unterscheiden wir: Ueberreife Unverheiratete,
unreife Gesdiicdene, tränen- und rührselige
Witwen, seltener der Artikel „Lustige Witwe", dagegen

dironisdie Strohwitwen, die eine Ehe par
distance gesddossen haben, in der beide Teile

| ihre sogenannte Ruhe finden (neueste Ehereform!
Patent angemeldet) oder sonst alle Arten verlassener

Ariadnen
Beanspruchen all diese Sorten audi mandies,

was der Hotelier als überflüssig betrachtet, ihnen
jedodi eine kleine Privatwelt bedeutet, so dürfen
die Herren Wirte nidd untersdiätzen, dass diese
weiblichen Gaste für sie eine „feste Rente"
repräsentieren, da sie sidi mc'st monaie-, oft
jahrelang in den Hotels klcttenartig einnisten.
Dann haben sie gewöhnlich — Bridge heisst der
Zauberstaub — sehr viele Bekannte, empfehlen
das Haus, wo sie festen Fuss gefasst, nach allen
Seiten, und wie z. Z. an der Carusokassc, dürfte
das Schild „Ausverkauft" am Hoteleingang am
richtigen Platze sein. Der Wirt trinkt daher gern
ein Glas „Liebfrauenmildi" auf das Wohl und
lange Leben dieser Damen, während die andern
— nein — das gehört nidit hierher

Nun liegt ja auf der Hand, dass die Einrichtung
in solchen Hotels (ein Spötter bezeichnete sie

mal mit „Altweiber-Asyl", doch das ist natürlich
blöd und ungalant!) eine ganz andere sein muss,als in denjenigen, wo vorwiegend Passanten und
Reisende absteigen, die das Hotelzimmer nur als

Schlafstelle benutzen. Darum sollte audi das
Schlafzimmer, in dem man nebenbei mehr schlecht
wie redit vvojinen kann, einem Wohnzimmer
weichen, in dem man mehr recht w;e sdiledif schlafen

kann. Man möbliere den vom Fenster
abgelegenen Teil mit Bett, Waschkommode und Nachttisch

und die andere Hälfte mit Möbeln, die den
diversen Neigungen zum Lesen, Schreiben. Nähen
oder sonstigen Arbeiten Rechnung tragen, ohne
der Tagessiesta zu vergessen. Bei letzterer ist
nicht dringend genug die Beseitigung eines
Möbelstückes anzuempfehlen, das mal eine „Klage
wegen fahrlässiger Tötung" nach sich ziehen
könnte: die aus zwei Teilen bestehende
Chaiselongues, die erbarmungslos auseinanderrutschen,
wenn man seine müden Glieder ausstrecken will
und wie durch die Spalte in den tiefen Abgrund
versinkend eine Art Katastrophe veranlassen
kann Wogegen ich nicht oft genug der so
unschuldig verdammten Waschkommode einen tief-
empfundnen Nekrolog widmen kann. Und zwar:
Je verbreiteter die sie verdrängende weisspor-
zellanenc Waschgelegenheit mit fiiessendem
Wasser w.rd, desto mehr wächst die Trauer um
die Verlorene. Und je kleiner das Hotel, in dem

j die Neuerung angebracht wird — desto grösser
I ^!rd, der. Seufzer um die verladene Geliebte:

yVohin mij den Sachen, die man auspackt, die sich'
in ihrem Innern so häuslich niederlassen und
ausbreiten konnten? Selbst der ganze Wasservorrat

der Fontainen im Versailler Schlossgarten
könnte hier quantitativ nicht ersetzen, was einem
qualitativ verloren ging. Ideal wäre ja schon —
nur einen Hahn mit heissem Wasser neben der
Waschtoilette, oder aussen in bequem erreichbarer

Nähe. Office eventuell! Für die Damen,
die dem Wahlspruch: „Bediene dich selbst!" nicht
huldigen, gibt's schliesslich elektrische Knöpfe —
ein leiser Druck und das „holde Mägdelein"
befriedigt sämtliche Heisswassergelüste. Dieser
Knopf (oder ein zweiter!) muss unbedingt, um der
Seelenruhe alter Damen willen, in der Rolle des
Brom natrium vom Bett aus erreichbar sein. Im
Sterbefalle ist es dodi entschieden vorzuzienen,
dies vorher per elektrischer Klingel zu melden —
aber auch leben bleibend ist er von unbegrenzter
Nützlich- und Annehmlichkeit. Um der Waschkommode

wieder zu alten Ehren zu verhelfen, möchte
ich die inaeniöse Erfindung nicht unerwähnt lassen,
wie man bei Raummangel aus diesem einen Mö-



pelahgi ist. Auf ihrem neutraäen Boden will
sie alten Ländern Gelegenheit geben, in
Wettbewerb zu treten und zu zeigen, was sie auf
idem Gebiete der Binnenschiffahrt und der
jWasserkraftnutzung leisten. Unsere hochentwickelte

Industrie hat ein Interesse daran,
sich mit den ausländischen Erzeugnissen zu
messen. Unsere Ingenieure, die im Wasserbau

und in der Erstellung von Kraftwerken
sich internationaler Anerkennung erfreuen,
werden nicht verfehlen, dem Ausland ihre
glänzenden Leistungen zu zeigen.

Wenn zu der Binnenschiffahrt auch die
JBfasserkraftnutzung in das Ausstellungspro-
gramm aufgenommen würde, so geschah das
deshalb, weil beide oft eng miteinander
verbunden sind. Die Befahrung der Flüsse wird
vielfach nur durch den Einbau von Stauwehren

und Schleusen ermöglicht. Um die hohen
Kosten derartiger Anlagen zu rechtfertigen,
genügt aber die Schiffahrt allein nicht, son-
idem der Ausgleich wird durch die Nutzbarmachung

der Wasserkraft gefunden. Da die
Schweiz in der Ausnutzung der Wasserkräfte
als Vorbild gilt, war es gegeben, auch die
Hochdruckwerke, ein Spezialgebiet der
schweizerischen Technik, der Ausstellung
anzugliedern.

Die Haupfgruppeneinteilung ist schon aus
dem Namen ersichtlich. Die erste Gruppe,
Binnenschiffahrt, zerfällt in mehrere
Untergruppen, von denen die erste einen allgemeinen

Ueberblick über die geschichtliche und
geographische Entwicklung, über Statistik,
Versicherung, Wirtschaftlichkeit, Gesetzgebung

und Organisation der Binnenschiffahrt
geben soll. Die zweite Untergruppe umfasst
(Wasserbau, Tief- und Hochbau. Hierunter
fällt die Schiffbarmachung der Binnengewässer

durch Regulierung, Erstellung von Schleusen

und Aufzügen. Dazu kommen die künstlichen

Wasserstrassen und Kanäle, Hafenanlagen,

Landungsstellen und Lagerhäuser, wobei

an die Demonstration ganzer Anlagen
gedacht ist. Weitere Untergruppen
berücksichtigen die Werften und Fahrzeuge und die
einzelnen maschinellen Einrichtungen.

Die zweite Hauptgruppe, Wasserkraft-
nutzung, ist in gleicher Weise aufgebaut.
Nach einer ersten, den allgemeinen Ueberblick
vermittelnden Untergruppe folgt die Ausnü-
Szung der Binnengewässer zum Zwecke der
Kraftgewinnung: Kraftwerke, Stauanlagen,
Druckleitungen, ebenfalls äls Ganzes
betrachtet. Die letzte Untergruppe gilt wiederum

den maschinellen Einrichtungen.
Zur Aufnahme der Ausstellung verfügt die

Stadt Basel in den Hallen der Schweizerischen

Mustermesse über Räumlichkeiten, wie
sie günstiger nid)t geschaffen werden könn-
iten. Diese Hallen besitzen eine nutzbare
Bodenfläche von etwa 18.000 ms. In nächster
Nähe stehen weitere 3Q.OQO m2 Ausstellungsgelände

zur Verfügung, auf dem eventuell
nötig werdende Ergänzungsbauten errichtet
werden können. Für schwimmende Objekte
wird eine Strecke des Rheinufers bereitgehalten.

Diese kurze Schilderung lässt erkennen,
rdass es sich um ein Unternehmen handelt,
dessen Bedeutung weit über die Grenzen des
Landes hinausreicht. Auch die Hoiellerie
dürfte daran nicht achtlos vorübergehen. Zum
ersten Male seit langer Zeit wird in unsern
Grenzen eine internationale Veranstaltung
geschaffen, die die Aufmerksamkeit des
gesamten Auslandes aüf sich ziehen wird.
Bereits sind verschiedene Kongresse angesagt.
(Weitere Unterhandlungen sind im Gange, um
(grosse ausländische und internationale
Organisationen zur Abhaltung ihrer Versammlungen

ap der Ausstellung zu veranlassen.
Schulen pnd technische Institute werden ihre
jährlichen Sludienreisen nach der Schweiz
yerlegen. Das vom Ausland bezeigte
Interesse lässt heute schon auf einen gewaltigen
Zustrom von Besuchern schliessen, denen
gleichzeitig audi Gelegenheit gegeben werden

soll, die Schönheiten unseres Landes
fcennen zu lernen.

So wird im Sommer 1926 die Stadt Basel
ihre Stellung als europäisdie Drehscheibe
neuerdings und zwar vor dem grossen inter-

bel zwei machen kann. Unter der Marmorplaite
seitwärts befindet sich ein Knopf, an diesen
schltesst sich eine Holzplatte an zum herausziehen
als Toilettentisch. Die Schublade mit den
Frisiergegenständen dicht daneben und der zum
Ahnehmen eingerichtete Spiegel über der Kommp.de.
vervollständigt das ganze, ebenso der Steckkontakt

an der Wand, um die Tischlampe, „Hans in
allen Ecken" getauft, auch dort anzubringen.
Diese ist leider irrjmer noch lange nicht so
verbreitet, wie es diese ideale „Bonne ä tout faire"
zu beanspruchen hätte. Die Plafondbeleuchiung
ist für Nichtstuer — sonst recht entbehrlidi. Am
Bett aber nicht und beim Schreiben, Nähen oder
was es "sonst für augenyerbraudiende Beschäftigungen

gibt, unersetzlich. Zur Vollendung des
Hotelheimaigefühls, das die Engländer mit „ho-
inely", besser noch mit dem antiken, intimeren
„quaint" übersetzen, gehören Füsschemel, die
Sonst immer eist auf den Wunschzettel geschrieben

werden müssen und ein Papierkorb. Fast
unerlässlich ist an der Tür ein kleiner Kieider-
tmd Schirmständer, da die Besucher, die bei
Dauergästen ziemlich zahlreich zu sein pflegen,
Stets in Verlegenheit kommen, wo sie Mäntel,
Hüte und Stöcke lassen sollen. Das sind keine
Rieseriausgaben, aber Riesenvorzügel

nationalen Forum in eindringlicher Weise
dokumentieren und einen Verkehr heranziehen,
der nicht nur ihr allein zugute kommen wird.

NB. Prospekte der Veranstaltung sind
erhältlich bei der Geschäftsstelle der
Internat. Ausstellung für Binnenschiffahrt und
Wasserkraftnutzung, Basel.

Kapital und Bilanz.
(Korresp.)

Man spricht heutzutage viel von Kapital,
und doch sind sich grosse Kreise nicht darüber

klar, was unter Kapital zu verstehen ist.
Vielfach besteht die Auffassung, es müsse
sich um bares Geld, Bankguthaben oder Wert-
schriften handeln. Dies wird vom Wort
„Kapitalisten" abgeleitet, worunter wir einen
reichen Mann verstehen, welcher aus dem
Einkommen [Zinsen und Dividenden) seines
Vermögens, von „Kapitalien", lebt oder leben
kann. Die Fälle sind aber gar nicht selten, dass
ein solcher Kapitalist oder Rentier nur über
einen relativ kleinen Wertschi iffenbestand
(Aktien, Obligationen, Kassenscheine etc.)
und über wenig bares Geld oder Bankguthaben

verfügt und doch den Unterhalt für
sich und seine Familie aus dem Ertrage seines

Vermögens, seiner „Kapitalien" bestreifet.

Wie kommt das? Der betreffende Mann
hat eben sein Kapital nicht in Werischriften,
sondern in Liegenschaften angelegt oder hat
sich aus seinem Kapital bei einer Rentenoder

Versicherungsanstalt eine lebenslängliche
Rente bestellt; in letzterem Fall ist das

daberige Kapital Kaufpreis für die Renle,
untergegangen; es Hesse sich an einen Verkauf

(eine Kapitalisierung) des Rentenanspruchs

denken. Wir kommen so dem Kapitalbegriff

näher. Kapital ist nicht eine konkrete,
sondern eine abstrakte Ziffer,
Kapital ist konzentrierte
Verfügungsmacht; im Rahmen des uns
zur Verfügung stehenden Kapitals

können wir Veimögenswerte,
Anlagewerte aller Art anschaffen. Die
Kapitalziffer sagt dir, bis auf diesen oder
jenen Betrag kannst du Terrain, Maschinen,
Waren, Rohprodukte (Holz), Wagen,
Werlschriften usw. kaufen oder ein Gebäude
erstellen lassen.

Vermögen ist das Umgekehrte von
Kapital, deshalb erscheinen die aus dem Kapital
beschafften Vermögenswerte in der Bilanz unter

den Aktiven (im Soll) und das Kapital
(eigene und fremde) unfer den Passiven (im
Haben). Das geht durchaus in Ordnung, denn
der Betrieb ist im Umfange des eingelegten
oder auch erwirtschafteten Kapitals (abzüglich

Privatbezüge und allfällige Betriebsverluste,

die über Kapital- oder Privatkonto
gehen), Schuldner des Firmainhabers. Das tritt
uns noch deutlicher vor Augen, wenn wir an
das Fremdkapital denken, wovon unten noch
die Rede sein wird. Der Betrieb schuldet den
Kapitalgebern [Geschäftsinhaber und Gläubiger)

bestimmte Sumlfldrt.
Bei Aktiengesellschaften und Genossenschaften

bildet das auf Aktien und
Anteilscheine entweder einbezahlte oder — was
bei Neugründungen so häufig geschieht —

durch Apports, d. h. Einbringen von
Vermögenswerten zur Liberierung der gezeichneten
Aktien oder Anteilscheine (Verrechnung)
eingebrachte Kapital das Grund- oder Aktienkapital.

Gerade der Vorgang der Kapitalbeschaffung

bei den juristischen Personen (A. G.
und Genossenschaften) rückt die Richtigkeit
des entwickelten Kapitalbegriffes besonders
klar ans Licht. Ebenso die Bestimmung in Art.
656 Ziff. 6 Obligationenrecht, die besagt, dass
in der Bilanz der Aktiengesellschaft — und
damit auch der Genossenschaft — der Betrag
des Grundkapitals und der Reserve- und
Erneuerungsfonds unter die Passiven aufzunehmen

sei.
Während eine Aktiengesellschaft begrifflich
mit einem Grundkapital ausgerüstet sein

muss, kann eine Genossenschaft audi ohne
Stammkapital ins Leben gerufen werden. Die
Genossenschaft ist eben in der Regel eine
Vereinigung von Personen, welche mit ihrem

Ein Abreisskalender an der Wand kann
gleichzeitig als Reklame für das in der Reform
begriffene Hotel glänzende Dienste leisten —
und darüber eine Bücherschwebe ist für die meisten

Frauen ein Extramagnet, da sie: Gebelbü-
diern, Hintertreppenromanen, Nachschlagebüchern,

Nippsachen, Speiseresten, eventuell audi
Blumen dienen kann — also herrlich verwendbar!
— Unbegrenzt dokumentiert sich auch hier der
Erfindergeist der englischen Damen. Nicht nur, wie
ich neulich in Zweisimmen belehrt wurde, bringen
sie. ihren Teewärmer zum ersten Frühstück mit-
upd legen ihre Brötchen zu Toastzwecken auf den
Heizkörper — auch auf hygienisch-sanitärem Gebiet

sind sie unerreichbar mit ihren praktischen
Gedanken: sie schneiden sich aus starkem Papier
eine Bedeckung für den Bettvorleger, dessen
Beschaffenheit, bereits in Gedanken, nicht gerade
etwas appeiitreizendes hat, selbst bei grösster
Sauberkeit des Hauses. Und hier kann das Reformhotel

segenbringend eingreifen: Waschbgre Frot-
tierteppiche abends auflegen lassen, die morgens,
zusammengelegt, irgendwo aufbewahrt werden.

Auch in den andern Teilen des Zimmers spielen

Teppiche im Behaglichkeitsreiche eine grosse
Rolle. Ich kenne in der Schweiz nur einen
Hotelier, der dieses faible vieler Damen teilt, und

Kredit zusammenstehen; bei der Aktiengesellschaft

ist die Kapitalbeteiligung, welche
neutral und von der Person losgelöst ist, das
wesentliche. Nicht selten wird jedoch bei
Genossenschaften die persönliche Haftbarkeit
der Mitglieder für die Schulden der
Genossenschaft aufgehoben oder beschränkt. In
solchen Fällen schreitet die Genossenschaft sehr
oft zur Ausgabe von Anteilscheinen oder
behilft sich mit Obligationen, welche sie bei den
Mitgliedern unterbringt, wenn solche nicht
Darlehen oder Vorschüsse gegen Ausstellung
eines gewöhnlichen Schuldscheines gewähren.

(Schluss folgt.)

Schweizerische Kochkunst
und Fremdenwerbung.

Vom Sekretär des Schweizer. Kochverbandes,
unserem Vereinsmitglied Herrn E. Vogt,

Hotel Vogt, Basel, erhalten wir nachstehenden,
recht lesenswerten Artikel. Obschon der Aufsatz

den typischen Standpukt der Schweizer
Köcheschaft vertritt, glauben wir pflichtig zu
sein, ihn um gewisser guter Anregungen
willen in unserem Blatte auch zur Kenntnis
der Prinzipalität im Hotelgewerbe zu bringen.

Redaktion „Hotel-Revu e".

Der gewattige Reiseverkehr bringt es mit
unwiderstehlicher Gewalt fertig, die schärfste
Konkurrenz der Hotelierie innerhalb der Kulturstaaten
auszulösen. Die kleine Schweiz muss deshalb,
um in diesem Existenzkampf sich erfolgreidi
behaupten zu können, alte ehrlichen Mittel anwenden,

um zu verhindern, dass ihr Fremdenverkehr
nicht künstlich abgegraben werde.

Das Schweizervolk hat sich bis heute nidit
genügend Rechenschaft gegeben, auf welcher Grundlage

der schweizerische Fremdenverkehr aufgebaut

ist. Es glaubt jedenfalls, dass die Fremden,
abgesehen von den landsdiafttichen Schönheiten,
durch die Hotelpaläste und andere luxuriöse bauliche

Einrichtungen angezogen werden. Gewiss,
der Komfort ist notwendig, aber das wichtigste ist
denn doch die Küche mit ihren Erzeugnissen. Eine
vorzügliche Verpflegung verbürgt unzweitelhaft
kontinuierlichen Betrieb; diese elementare
Tatsache dient als individuelle Reklame, welche sich
in aller Welt herumspricht. Wir haben demzufolge
allen Grund, dieser Erkenntnis alle Wege zu
öffnen, um mittels gediegener Verpflegung die
Fremden in die Schweiz einzuladen.

Vorerst wollen wir einmal feststellen, was
eigentlich unter dem Begriff „Schweizerische
Kochkunst" zu verstehen ist. Die schweizerische Kochkunst

hat ihre Geschichte wie jedes andere
Gewerbe. Die Chronik erzahlt uns, dass schon in den
Jahren 830 — 872 die Klosierküche von St. Gallen
durch ihre Geridite weltberühmt gewesen sei. In
jenem Zeitpunkt beginnt die eigentliche Schweiz.
Kochkunst. Die moderne Schweiz. Kochkunst ist
begründet auf die systematische Ausbildung des
Koches, also zuerst einer geregelten Berufslehre,
der Berufswanderung, in Verbindung damit der
Absolvierung der .einzelnen Partien des Berufes,
wie Eniremetier, Rotisseur, Gardemanger, Saucier

etc., um dann endlich dem Posten eines Chefs
de cuisine vorstehen zu können." Dieses planmäs-
sige Sicheinarbeiten in den Kochberuf hilft mit,
dem Schweizerkoch eine Eigenart zu geben, die
sich unmittelbar seinen Arbeitserzeugnissen über,
mitielt. So verschafften ihm vor allem die
Natürlichkeit seiner Produkte, Solidität und
Anpassungsvermögen an die vorhandenen Mittel manchen

Ruf ins Ausland. Jene Methoden der Ersatz-
kocherei wurden leider durch fremde Elemente
aus dem Ausland in die schweizerische Kochkunst

hineingetragen; sie sind denn auch schuld
daran, dass hauptsächlich vor dem Krieg eine
Verflachungsperiode Trumpf war, die sogenannte
„ä la Kocherei". Der Kampf gegen eine solche
Pfuscherei ist und bleibt eines der Hauptziele
des schweizerischen Koches und zugleich als
vornehmste Aufgabe der Führung des S. K. V. über-
bunden.

Wir stellen also fest, dass die schweizerische
Kochkunst in der Solidität und Wahrheitstreue
ihrer Erzeugnisse, sowie in einer geordneten
Berufsichre und Carriere begründet ist. Diese
Charaktereigenschaften können aber nur dann erhalten

bleiben, wenn die Elite und die Fachmänner
bestrebt bleiben, einen tüchtigen nnrl selbstbe-
wutsten Nachwuchs heranzuziehen. Damit sei in
grossen Zügen angedeutet, was die Schweiz.
Kochkunst ist und was sie zugleich will.

Wie können wir nun durdi die Schweiz. Kochkunst

den Fremdenverkehr fördern? Ilaben wir
Mittel dazu? Diese Fragen sind nich! emfach zu
lösen.

Als erste Aufgabe betrachten wir eine
sorgfältige Erziehung des Nachwuchses. Als zweites
ist notwendig die ernsthafte Umgestaltung der
Arbeitsbedingungen des Personals wie audi die der
Patrons, und zwar bevor die sdrwe;z. Hotelierie
reformistisch und bahnbrechend gegen aussen hin
auflritt.

Die vergangenen Jahre trieften vor lauter
sozialen Wünsdien, Posiulaien, Problemen. Dabei
vergass man, beide Kaicgorien der Arbeitenden
unseres Gewerbes einer sozialen Gerechtigkeit

dadurch sich ein Teil seiner treuen Kundschaft
erworben und erhalten hat. Es hängt vielleicht damit

zusammen, dass er von Natur sehr frostig ist
und notorisdi sein Hotel, das eines der bestgeheiz-
Häuser, um nicht das besTgeheizte Haus zu
sagen, der Schweiz ist. Man wollte dem Hotel einmal

den Titel eines Zolasdien Romanes geben:
„Au Bopheur des Dame's", bei denen das jugendliche

Feuer ausgebrannt ist. Dieses Manko sollen
nun andere kleine Annehmlichkeiten des täglichen
Daseins' wieder ausgleichen. Zu diesen gehört:
ein Fensterplatz, eine Bergere, ein Fensterbrett

zu prosaischen oder poetischen Zwecken!
Tisch nie ohne Schubladen, am besten auf Rollen,

wie auch die Nachttische oder sonst
verschiebbare Möbel dadurch so leicht gehandhabt
werden. Bei der Jugend spielt sich ja sowieso
das ganze Leben auf Rollen ab, so gönnen wir
der alternden Frauenwelt wenigstens dieses
unzulängliche, bescheidene Surrogat

Und wenn wir nun dahin kommen, auf den
Prinzipien der Hotetreformen ein Reformhotel
aufzubauen, dann sollte man audi ganz nach

französischem. nachahmenswerten Muster die Zimmer

mit Kaminen versehen, wie man soldic selbst
bei den ärmsten Leuten, oder den Hotels des
Quartier Latin oder Montmartre vorfindet. In

teilhaftig werden zu lassen. Wohl ist es notwendig.
dem wirtsdiaftlidi sdiwächeren Teil

Erleichterungen zu verschaffen. Aber andererseits
gehört es sidi, dass audi der Patron und seine
Familie die Wohltat geregelter Ruhe und Freizeit
erhalten. Der oberflächlich Urteilende wird bei
dieser Idee ladien; er wird sich sofort sagen,
ja, der Unternehmer kann sich leichthin die nötige
Ruhe und Freizeit versdiaffen. Demgegenüber
ist zu bemerken, dass in den allermeisten Fällen
jahraus, jahrein die Inhaber und Leiter vom Morgen

bis späl in die Nadit im Beiriebe m.tarbeiten.
Es ist sattsam bekant, dass vielerorts das
Familienleben in unserem Gewerbe grossen Gefahren
und der Vernadilässig ausgesetzt ist, die sidi noch
aussen hin abfärben und die Anziehungskraft zu
unserem Gewerbe herabsetzen. Die Rentabilität
des Geschäftes ist abhängig von der Einsparung
aller unnötigen Ausgaben.

Söhne und Töchter aus guten und soliden
Familien weigern sidi. in das Hotelfach einzutreten,
weil die heutigen Arbeitsbedingungen den
modernen Anspriidien nidit mehr genügen. Die
Schweiz. Hotelierie muss in Zukunft bestrebt sein,
den Nachwuchs aus diesen Kreisen erhalten zu
können Gut erzogene, mit tüditigem Sdiulsack
ausgerüstete Jungmannschaft ist für uns erstes
Bedürfnis. Wir wissen, die schweizerische
Wirtschaftspolitik anerkennt als einziges Prinzip zur
Selbstbehauptung nur die Qualitätsarbeit. Das
gilt im gleichen Masse audi für unser Gewerbe.
Der Nachwuchs, wie oben beschrieben, bringt
dan automatisdi neue Ideen, einen erweiterten
Gesiditskreis und entsprechende Umgangsformen.

Damit verschwinden dann audi langsam die
Allüren und Anforderungen gewisser Gästeklassen
an Personal und Patron, jener Gaste, welche heute
noch im Glauben sind, dass letztere dazu da sind,
audi ihren ungehörigsten Ansprüchen untertänigst
zu dienen. Es wäre ferner an der Zeit, jene
schwachen Kreaturen aus dem Gewerbe
auszumerzen, die ihr Personal als Mittel zu unsauberen
Zwecken (Weinstuben im ersten Stock etc.)
verwenden. (Schluss folgt.)

Erhöhung der Getreidepreise.
Die Getreidepreise haben am Weltmärkte

neuerdings eine starke Erhöhung erfahren. Der
Weizen kostet heute in den überseeischen Pro-
duktionsgebiefen ungefähr doppelt so viel als
vor Jahresfrist. Nadi der gegenwärtigen Marktlage

stellen sich die Selbstkosten für bessere
Weizensorten auf etwa Fr. 50.— per 100 Kg. franko

sdiweizerische Empfangsstationen.
In Anpassung an die Markttage wurden die

Verkaufspreise der eidgenössischen Getreidcvcr-
waltung auf Mitte September und anfangs
November letzten Jahres insgesamt um rund Fr. 5.—
per 100 Kg. erhöht. Diese standen aber trotzdem
häufig um mehrere Franken unter den jeweiligen
Marktpreisen. In jüngster Zeit lieferte die Ge-
trcidevcrwallung das Brotgetreide um etwa 8 Fr.
per 100 Kg. unter dem Tagespreis. Diese Preis-
poliiik wurde durdi bedeutende Getreidevorräte
gestützt, die noch zu niedrigeren Preisen
beschafft worden waren.

Unter dem Drucke der allgemeinen Markttage
hat nun der Bundesrat in seiner Sitzung vom 30.
Januar die Getreideverwaltung ermächtigt, die
Verkaufspreise für Brotgetreide um durchschnittlich

Fr. 5.40 per 100 Kg. zu erhöhen. Die hieraus
resullierenden neuen Verkaufspreise, die je nach
Sorte und Qualität Fr. 42.80 bis Fr. 47.80 per
100 Kg. Weizen franko alle schweizerischen
Empfangsstationen beiragen werden, stehen immer
nodi um durclisdinittlich Fr. 3.— unter den
Gestehungskosten, die sich nadi der heutigen Marktlage

berechnen würden. Nach Verhandlungen, die
mit der Müllerschaft stattgefunden haben, wird
dieser Preisaufschlag für Getreide eine
Preiserhöhung von 7 Franken per 100 Kg. Backmehl
zur Folge haben Da aus 100 Kg. Mehl normalerweise

etwa 135 Kg. Brot gebacken werden, dürfte
hieraus ein Brotpreisaufschlag von
nicht mehr als 5 Rappen per Kg.
resultieren.

Was geschieht mit der Furka-
Bahn?

Das Bundesgericht hat besdilosscn, dos an
der ersten Steigerung der Furkabahn gcmacJile
Angebot von 1,750,000 Fr. des Direktors der Visp-
Zermatt-Bahn, Marguerat, nidit anzunehmen
und die Bahn an eine zweiie Steigerung zu bringen.

Diese findet am 30. März nadunittaqs 2
Uhr wiederum in Brig statt. Entsdieidend für
diesen Bcsdiluss waren einmal der Umstand, dass
die grosse Masse der französisdien Gläubiger
der Gesellschaft gegen den Zuschlag der Bahn
auf Grund des Angebots Marguerat protestierte
und anderseits, dass die Beteiligung des Bundes
(3 Millionen Fr.) an der neuen Furkabohngesell-
sdiaft von den eidgenössisdicn Räten erst nodi
besdilossen werden muss.

An dieser zweiten Steigerung wird die Bahn,
wie den „Basler Nadiriditen" aus Lausanne
gemeldet wird, vorerst wiederum mit der Konzession,

das heisst mit der Verpflichtung zum Ausbau

und Betrieb der ganzen Linie angeboten.
Nachher wird einerseits das heute im Betrieb
befindlidie Teilsfiick Brig-GIetsdi und anderseits
das nie betriebene Teilstück Glefsch-Disenlis
separat ausgerufen werden; die Strecke Brig-

unserer Sdiwciz fand idi letzthin einen solchen
Kamin, sogar mit einem Dauerbrandofen davor in
einem der altrenommiertesten Hotels — aber im
Rentierstande. Denn versteckt, in einer Ecke
entdeckte ich trotzdem die steifen Orgelpfeifen der
Zentralheizung a. D.l Die durchdringendste
Konkurrenz. Mutter Sonne, schien an jenem sommerlichen

Herbsttage so herrlich warm, wie noch nie
und warf ihre Strahlen auf die Kaminuhr, die.
uns Glücklichen doch die Stunden schlug, wenn
audi das alte Sprichwort anderer Meinung ist —
und es klang so leise, fein und süss, wie ein fernes

Kirdienglöcklein Und all das wirkte
zusammen, wie ein Gruss aus alten guten Zeiten,
deren andere Art Komfort jedenfalls viel
Traulicheres in sidi schloss — wo das Plätschern des.
Bädileins unsere Morgenmusik war — statt des
dissonanzenreichen Rauschens des „Fliessenden
Wassers in allen Etagen"

Wird der Messias kommen, der pietätvoll die
Vorzüge des Vergangenen in unsere Zeit liin-
überrettet und sie mit den Errungenschaften der
Neuzeit harmonisch verschwistert? — — —
Dann hat er das Ideal des neuen Hotels geschaffen,

wie es einstweilen nur in meinem wünsdie-
reichen Hirn existiert mit dem verheissungsvollen
Titel: Reform hotel-Eldorado.



Oleisch aber nur mil der Verpflichtung 2um
Weilerbetrieb und nicht auf Abbruch, die Strecke
Glctsch-Disentis dagegen sowohl mit der
Konzession, das heisst der Verpflichtung zum Ausbau

und Betrieb, als auch auf Abbruch.
Die nähern Sieigerungsbedingungen für diese

zweite Steigerung sind vom Bundesgericht noch
nicht definitiv festgesetzt. Wie verlautet, wird
aber der Anschlagspreis für die ganze Bahn mit^
der Konzession wesentlich herabgesetzt, nämlich-
auf 1 % Millionen Franken. Auf Teilangebote darf
an der Steigerung ein Zuschlag nur dann erfolgen,
wenn diese zusammen den Anschlagspreis von
Wk Millionen Fr. erreichen oder übersteigen, und
ein Abbruch-Angebot für die Strecke Gtetsch-
Discntis darf nur dann berücksichtigt werden,
wenn dadurch das Gesamtangebot übertroffen
wird.
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Sektionen §

Hotelier-Verein der Stadt Luzern. Am 29.

Januar abbin hielt der Hotelier-Verein Luzern unter
dem Vorsitz seines Präsidenten, Herrn J. Hüsler,
die 18. ordentliche Generalversammlung
ab. — Die Rechnung und der ausführliche Jahresbericht

über das abgelaufene Jahr, sowie das
Budget pro 1925 wurden einstimmig genehmigt,
wobei für den Mitgliederbcitrag, wie für den
Extrabeitrag an die Reklamekommission die gleichen

Ansätze pro Bett wie im Vorjahr bestätigt
wurden. — Mit Genugtuung wurde vom Bericht
der Tarifkontrollstelle Kenntnis genommen, welcher

erfreulicherweise ein striktes Innehalten der
vorgeschriebenen Tarife ergibt. — Bei den
Erneuerungswahlen für die neue dreijährige Amfsperiode
wurde der abtretende Vorstand und dessen
Präsident, Herr J. Hüsler. mit Akklamation wieder
bestätigt,' ebenso die 4 Vertreter in der
Delegierten-Versammlung des S. H. V. (die HH. Hüsler,.

O. Häuser, W. Doepfner und J. Müller).
Eine längere Diskussion veranlasste die Frage

einer exakteren Fremdenstatistik. Sic wurde mit
Einstimmigkeit in dem Sinne gelöst, dass die
Angabe der L.ogiernöchtc beschlossen wurde und
nicht mehr die Zahl der abgestiegenen Gäste. —

Der Verein weist pro 1925 61 Mitglieder (wovon

3 Restaurateure) auf, mit total 5182 Betten.

Bönigen (Bern). Das Parkhotel ist von Herrn
Fr. Ritschard, Restaurateur zum „Federal" in In-
ferlaken, erworben worden.

Grindelwald. Hier starb Frau Mohr-Bohren
vom Hotel Oberland, frühere langjährige Tele-
graphistin im Gletschcrdorf.

Spiez. In die Familie unseres Vereinsmitgliedes
Herrn F. Zölch, Eden Hotel Kurhaus in Spiez, ist
herbes Leid gelragen worden durch den Hinschied
ihres hoffnungsvollen Sohnes Franz, der im Alter
von 14 Jahren den Seinen entrissen wurde. Den
schwergeprüften Eltern unser herzliches Beileid.

Faulensee (b Spiez). Die Hotel-Pension Sec-
blick ist, wie uns mitgeteilt wird, käuflich an Herrn
Acsdilimann, Wirt in Riggisbcrg, übergegangen.

Spiez. Wie uns mitgeteilt wird, ist Herr Walter
Rätzer, seit einigen Saisons Mitarbeiter des Hotel
Beau-Rivage, Luzern, zum Direktor des Park-
Hotel Babenberg in Spiez ernannt worden.

Lausanne. Herr Aug. Krähenbühl-Geelhaar,
langjähriger Pächter der Militärkantine in Thun
und ehemaliger Besitzer der Hotel-Pension Itten
daselbst, übernahm auf 1. Febraur das
Restaurant-Tearoom Old India in Lausanne. Herr A.
Häberli, der bisherige Inhaber von Old India,
wird sich in Zukunft ausschliesslich seinem neuen
Geschäfte, Hotel Cecil, in Lausanne widmen.

Winter-Olympiade 1928. In St. Moritz fand am
26. Januar unter Vorsitz von Herrn Oberst Thoma
eine Vertreterkonferenz der sämtlichen Sportclubs

statt zwecks Besprechung der eventuellen
Durchführung der Winter-Olympiade 1928. Die
Vertreter sämtlicher Clubs gaben hiebei die
Erklärung ab, event.-ihre Bahnen und andern
Sportanlagen zur Verfügung zu stellen. — Das schweizer.

Olympische Komitee, das am 1. Februar tagte,
beschloss in Sachen seinerseits, in Verbindung
mit dem schweizerischen Landesverband für
Leibesübungen, den Wintersportverbänden und der
schweizerischen Verkehrszentrale im März oder
April eine Sitzung abzuhalten zur Besprechung
der Vorkehrungen für die Abhaltung der periodischen

Winterspiele, die im Mai am internationalen
olympischen Kongress in Prag zur Behandlung

und Beschlussfassung gelangen werden.

Schweizerbürger-Initiative. Das Berner Volk
hat am letzten Sonntag das Volksbegehren, das
bekanntlich die Mandatsverteilung für die Bestellung

des grossen Rates auf Grund der Zahl der
Schweizerbürger in den einzelnen Wahlkreisen
vorsah, mit schwachem Mehr abgelehnt. Entscheidend

War dabei namentlich das Resultat der
Stadt Bern, dann auch die verwerfende Mehrheit
von Biel, dem Jura und der Bezirke Thun und In-
terlaken. Vom Standpunkt des Fremdenverkehrswesens

kann dieser Entscheid nur mit lebhafter
Genugtuung aufgenommen werden. Die bessere
Einsicht in die volkswirtschaftlichen Notwendigkeiten

hat abermals einen erfreulichen Sieg
errungen über kleinliche Parteiinteressen. In der
Tat muss sich die Schweiz, deren Wirtschaftsleben
mit dem Reiseverkehr intensivst verknüpft ist,
jede Unfreundlichkeit gegenüber den Fremden
versagen, soll nicht unsere gesamte National-
oekonomie empfindliche Schädigungen erleiden.
Aus dieser Erwägung heraus begrüssen wir als
unpolitisches Blatt den Entscheid des Berner Volkes

vom letzten Sonntag.

Berlin. (J. B.) Wie wir vernehmen, hat die
Aschinger-Gesellschaft, welche bereits Eigentümerin

der Hotels „Der Fürstenhof" und „Palace-
Hotel" am Potsdamer Platz ist, vor einiger Zeit
die Aktienmajorität der „Berliner Hotel-Gesellschaft",

Eigentümerin des Hotels „Der Kaiserhof"
am Wilhelmsplatz und des Hotels „Baitie" am
Stettiner Bahnhof erworben. — Die Direktion des
„Kaiserhofs" und die Oberleitung der übrigen
vorgenannten Hotels wurde unserem Landsmann,,
Herrn Jos. Wolflisberg, einem gebürtigen11

Aargauer, überfragen, der bekanntlich die
letzten 20 Jahre an der Spitze der A.-G. Hotel
d'Europe, St Petersburg, stand und auch dem
Hotel Waldhaus, Sils-Mana, nahesteht.

Verbesserung des Fahrplans. Wie gemeldet
wird, sieht der Fahrplanentwurf pro 1925/26
gegenüber dem bisherigen Fahrplan Mehrleistungen
von zirka 700,000 Zugskilometern vor. Diese
Verbesserung ist umso beachtenswerter, als der
gegenwärtige Fahrplan gegenüber dem vorjährigen
bereits eine Mehrleistung von rund einer Million
Zugskilometern aufweist. Da der Zugskilometer
die Bundesbahnen heute noch auf rund Fr. 5.50
zu stehen kommt, bedingt der neue Fahrplan eine
Mehrausgabc von rund 4 Millionen Franken.

Abbau der Gütertaxen. Zur Zeit ist bei der
Generaldirektion der Bundesbahnen eine Vorlage
in Ausarbeitung, die eine Reduktion der Gütertarife

auf kurze Distanzen mit Wirkung ab 1. Juli
1925 vorsieht. Der Antrag soll dem Verwaltungsrat

und auch der kommerziellen Konferenz, die
am 20. Februar eine Sitzung in Bern abhält,
unterbreitet werden. — Mit dieser Massnahme soll
eine erste Etappe des generellen Tarifabbaupro-
gramms zur Durchführung gelangen. Bekanntlich
ist bereits auf 1.- Januar 1925 eine Taxreduktion
im Güterverkehr in Kraft getreten. Doch sind
davon nur die Gütertaxen für Entfernungen von über
150 Kilometer berührt, da in der Hauptsache der
Zweck verfolgt wurde, die entlegenen Orte, vor
allem die Kantone Genf und Tessin der übrigen
Schweiz wirtschaftlich näher zu bringen. Die in
Aussicht stehende Taxreduktion wird alle Strecken
einbeziehen; für grössere Strecken werden die
Ansätze sogar unter diejenigen der Vorkriegszeit
fallen. Schätzungsweise wird der neue Tarif
einen Einnahmenausfall von zirka" zehn Millionen
Franken verursachen. — Das günstige Betriebsergebnis

der Bundesbahnen im abgelaufenen Jahr
wird den verantwortlichen Organen diesen Schritt
zweifelsohne erleichtern. Namentlich hat der
Güterverkehr eine erfreuliche Mehreinnahme
aufzuweisen, trotz den zahlreichen Spezial- und
Ausnahmetarifen, die im Verlaufe des letzten Jahres
und schon vorher eingeführt worden sind.
Begrüssen werden diese neue Taxmassnahme
namentlich unsere Handels- und Industriekreise, die
in den Bahntaxen mit Recht einen wesentlichen
Faktor ihrer Konkurrenzfähigkeit erblicken.

Eine neue Bündner Automobilinitialive. Wie
verlaufet, soll eine Initiative der Talschaften ohne
Eisenbahnverbindung unternommen werden
zugunsten eines neuen Automobilgesetzes, das noch
vor dem Sommer 1925 zur Abstimmung gelangen
würde. Die Idee der Oeffnung aller Strassen des
Kantons soll fallen gelassen werden. Die neue
Vorlage wird sich dem Vernehmen nach auf dem
provisorischen Gesetze von 1923 aufbauen und
eine vorsichtige, nicht zu weitgehende
Ausgestaltung erfahren.

Die Davoser Fremdensfatisfik verzeichnete vom
17. bis 23. Januar 6596 Gäste (letztes Jahr 5025).
Davon waren 2393 Deutsche, 1637 Schweizer, 520
Engländer, 491 Holländer, 206 Spanier und
Portugiesen, 198 Griechen, 183 Franzosen, 112
Italiener, 110 Oesterreicher, 105 Polen," 95 Belgier

usw.
3©S©©S©G

Neuerscheinungen.
Schweizer. Medizinal-Kalender 1925, mit

Verzeichnis der Aerzte und Apotheker der Schweiz.
Preis Fr. 4.50. Verlag; Benno Schwabe & Cie.,
Basel.

A. Matli.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

Ch. Magne,

Neue
OSRAM

Lampen
Neuer Leuchtdrahf

Verbesserte Lichtwirkung
*

Gefällige Tropfenform

°-Sk

Sestec/uvfod

/m GALVANISCHE ANSTALTif HITfCHMANH
ZURICH, KANZLEISTR.126 •TEL.SEL. 6E.21

Qrariclc-Gmyere
SXc^u^ur- de

SCHUSTERS TEPPICHE SIND CUT!
e.HGCitv

nur beim Spezialisten.
Bei Qualitätsarbeit sehr massige

Preise

Loterie de la Presse Genevoise

Das Automobil „King"
Hochluxuswagen, InnbnStoürruflg.ilt tu Vorteilhaften Bcdlhguogch

zu verkaufen
Schriftliche Anfragen unter Chiffre F. 9^3 X. an PubllcUas,

Genf. Telephoniscbe an: Genf: Stand 32,73.

Fond unique
a remettre

Grand Hotel Jura Francais 44 grandes chttmbres pour clients, Vaste
jardin orabregi au bord d'une riviirc, a 20 minutes de la suissc par
tram ölectriquc, prix fr. fran^ais 230,000,— comptant fr. 130,000—,
©u tout comptant 2K,000.—. (veritable occaaton). — • Ecrire sous

P. I. 2466 a la Revue auitse des Hotels, Bale 2.

Peddlg-Rohrmöbel
©aturweias oder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert.

Wetterfest« Garten-
und Terrassen-RohrmSbel

in allen Farben.

Liegestühle, Davoser
und andere Systeme.

CUENIN-HUNI ft Cie.
Rohnnibel-fabnk. Kirchberg (II. Bern)

VcrUnyt unsere illu.trierlen Katalog.

taurant

ä vendre
de suite ou date ä convenir,
nour des raisons de famille.
dans joli siJe du Jura. —
Vicille et grande renommee:
trös bonne clientöle. — Affaire
en plcine prospöritö et d'ave-
nir pour personne sericusc et
capable. — Chiffre d'affaires
annuel: Fr. 100.000.- en mo-
venne Ecrire a Ernest Muller,
Galerie St-Francois, Lausanne.
(F 457 L) 5350

Gewandte

sucht Stelle in Hotel, per
sofort oder spater. Gefl. Offerten

unter Chiffre lie 539 0 an
Publlcitas. Basel.

Pension in englischer
Lehrersfamilie mit Gelegenheit
Englisch zu lernen. Täglicher

Unterricht, wenn
erwünscht. Gute Referenzen.
R. Rock. 34 Endlesham
Road. London S. \Y. 12.

240QS

Orchestra

(et Jazz)
sera libre. Kurhaus Bellevuc.

Gstaad. 2484s

Zu verkaufen
ein vorzüglich erhaltener

Marke Czanka & Sohn, Wien.
Derselbe wird event, gegen
ein schönes und gutes Klavier
umgetauscht. Besichtigung und
Auskunft bei Paul Lenz. z.
Frfcdhelm, Zimikcrstr., Fister.

2483

englisch. französisch und
deutsch sprechend, sucht Stelle
als Saaltochter oder in Familie

zur Erlernung der italienischen

Sprache. Offerten an
Hermlno Christen. Schöngrün,
Solothurn. (OF 282 S) 4883

KQchcngcräuchcrte

linHi
;) Fr. 5.— per Kg. versendet
J. Thalmann. Metzger. Murten.

0. F. 2237 B. 4872

Solange Vorrat gebl.
Halbleinen 160 bis 170 cm. breit

Fr. 3.50 bis 5.— p m.

* Heeb 6t Broger, Appenzell.

a remettre
Hotel - Pension - Restaurant de
saison. de M) lits. dans jollc
localitö de la Haute-Savoie, ä
IG kms de Geneve. 8 kms d'An
nentassc. Vue panoramiauc im
prenable. Bonne clientele.
Fonds de commerce: 95.000 frs.
francais. Long bail. Affaire trös
intöressantc. S'adrcsser Rochat-
Burdin, 23 Confcdöratoin. Ge-
növe. 2424 s

Geb. Schweizerin v. Fach, gut
Präs.. sprachenk.. mit mehrj.
prima Zeugnissen sucht
Wirkungskreis zur Leitung eines
bessern Hotelhaushaltes oder
ähnlichen Betrieb. Offerten mit
Gehaltsangaben sind erbeten u.
A. L. 2457 an • die Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2. 2457s

Import-Eier
Emil Meler-Fltcb

Wlnterthur.

Zu verlaufen
ein neueres, tadellos erhalte-1
nes franz. 2482

Billard
mit allem Zubehör. Prachtsstück

mit Verzierung aus
eingelegtem Holz. Auskunft
erteilt Sigm. Rüttlmann. Bäcke¬

rei, Bischofszell.

Papier-
Servietten

.JAPAN.
WARENGESCHÄFT

Alb. Gasser & Co. Bern
Direkter Import. 9

Inserieren
bringt

Gewinn!!
Gelegenheitskauf
Wegen Nichtgebrauch verkaufen

wir:

1 WSsdietroftenanlage

1 ßplätzlgei Sdireibtisdi

Alles in gutem Zustande. —
Offerten an Case postale 64,

Montreux. 2291k

Ochsen-. Rind-. Kalb-. Schal-
und Schweinefleisch. Nierstücke,
Kalbstotzen. Kalbscarrös. sowie

Schalglgots und -carrds
empfiehlt fortwährend zu vor

teilhaften Preisen

Metzgerei C. LH. M
Telephon 1.47.

C. F. 6544 B. 422

OiEcriere naturreinen

ilw-Wmi
Jahrgang 1923 Muster zu Dien

sten. 4873

E. MÖrgelt. Landwirt. Meilen
(Zürich). (O. F. c. 52403 Z)

Fritures-
und Spitzenpapiere

Papierservietten, Chalumeauz
Lunchsäcke und Lunchpapiere

empfiehlt

Fritz Danuser
vormals Schöpf & Cie.

Zürich 6

Unbestritten die s c htnit. und beste

Hotel-Wäsche
in Leinen, Halbleinen und Baumwolle sowie

komplette Hotel-Ausstattungen
fix und fertig genaht, — Nsmendnwebungen — liefert direkt

sb Fabrik, die

Leinenweberei Horgen
Paul Matthys, Horgen am See

Verlangen Sie Preise und Muster.

BONIER

v FRERES>

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANC1ENNE MAIS0N SUISSE
Fondfe en 1811 i Miitel

EXPOSITION DE BERNE 19)4
MEDAILLE D'OR

avec felicitations du Jurj

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus In Horgen

"V

Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiniiiiiimii
Unsere verehrten Leser
sind gebeten, die Inserenten unseres Blattes zu berücksichtigen

und sich bei Anfragen u. Bestellungen stets auf die

„Schweizer Hotel-Revue"
zu beziehen.

mimiimiimimimitmmiiimiimnmimiiimiimii

NEUCHÄTEL
CHÄTENAY

Fondö -1796 - v

1'jns CONCOURS - MEWBRE du JUC< V

*'r.: t Cr BERNE 1914 * tf rf.tf



$̂ Hotelzimmer-
Tresor

der

Schweiz. Tresor-Geselltchaft, Zürich
zur Bequemlichkeit für den Gast und zur Beruhigung'
und Arbeitsentlastung für das Hotelbureau selbst.

Vermietung gegen jalirl. fauzchalsumme unter tansctiluzs einer binbruco-Uiebstahi-
Versicherung des Treaorinhaltea von Fr. 5000.— bis 50,000.— pro Tresor und hoher.

Seit 10 Sahren In ersten Häusern bestens eingeführt.

Referenzen und Auskunft, sowie ausführlichen Prospekt durch

raw 1—

jabrl. Pauschalsumme unter Einschluss einer Einbruch-Diebstahl-

S
die Direktion der

Schweizer. Tresor-Gesellschaft
Zürich

Stockerstrasse 37 — Telephon S. 44.40

Das künstlerische Anrichten
der feinen kalten Gerichte und Prunkplatten
wie sie in den erstklassigen internationalen Hotels und Restauranis den Güsten geboten werden,
behandelt in einem fortlaufenden Kapitel die Halbmonatschrift „Die Küche", Zeitschrift für
Kochkunst und Tafelwesen, Küchentcchnik und Organisation. Die von einem Spezialisten der
kalten Küche in unserer Lehrkücbe hergestellten Gerichte und Prunkplatten werden an Hand
instruktiver Zeichnungen, die teilweise • auch den Werdegang zeigen, ausführlich beschrieben.
Wer dafür Interesse hat, abonniere »Die KÜche". Das Abonnement kostet beim Bezug durch
die Post vierteljahrlich nur 2,50 Gmk., direkt vom Verlag unter Streiband jährlich 10 Gmk. Bei
sofortiger Jahreszahlung wird die P/achteinbanddecke am Jahresschluss gratis geliefert. Piobc-
nummer durch den Verlag.* Internationaler Verband der Küche in frankf rt a. M-,

Windmühlstrasse 1 (Kochkons museum).

mit unse em 2470

vorzUgl. bewährten Spezial-Material
damit die alljährlichen Erneuerungs- u. Unterha'tungsarbeiten forthin wegfallen. JMtna Referenzen.

Teermakadamwerke A.-G., vormals Gebrüder Sutter, Basel. Tel. Safran 1448.

MÖBELFABRIK
J. MEER & CIE., HUTTWIL
Leistungsfähigste und billigste Bezugsquelle für

HOTEL - MOBILIAR
Ausstattungen von kompl. Schlafzimmern,
Restaurations-Sälen, Hallen und Verandas

ERGÄNZUNGSMÖBEL
Sämtliche Fournituren für Betteinlaven wie Drilch, Rosshaare etc.
TEPPICHE — LÄUFER - V O R H A N C S T O F F E
Mastersendungen zu Diensten. — Sxiindiges Lager von über 200 Zimmer¬

einrichtungen. Referenzen zu Diens'cn
Gegründet 1876

Seltene
Gelegenheit für Hotelier
Umständehalber ist ein beitrenommiertes

Per sofort zu sehr vorteilhaftem Preise zu vertäuten.

Das Objekt ist in der Nordostschwe'z gelegen, das ganze Jahr
offen, besitzt 110 Bet'.en, zwei Dependenzen, grosse Pa'! a ••
lagen und hat bedeutenden Autoverkehr aufzuweisen — Cu.u
Rendite nachweisbar. Nur tüchtige, seriöse Fachleute, denen
mindestens Fr. 50,000.— Barmittel für die Anzahlung und den
Betrieb zur Verfügung stehen und sich an Hand erstklassiger
Referenzen ausweisen können, belieben sich zu melden an

Schwelzerische Hotel - Treuhand - Gesellschaft
Börsenstrasse 15, Zürich. 2476

I!k---

RICHTIGE ADRESSE
PUR

Bestecke &Tafelgeräte
in Ia Versilberung

Gebrauchs-& Luxus-
gegenstände

Wiederversilberung
Reparaluren

J

Gesucht
für Gross-Restaurant (Jahresbetrieb)

Chef de Service
Nur bcs'emp'ohlene Bewerber wollen sich me'dcn
unt.r Chiffre B. T. 2-1H.) no die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Hotelier, 30er, durchaus versierter Fachmann, sich eignend zur Führung
eines mitt'ercn Familien- und Passacten-Hauses in Fremden- und
Industriestadt gelegen. Der Betrieb wird mit einem Cas no-Cinuma
verbunden. Herren (cvcntl. Ehcpaa*), die entsprechende Eigenschaften
aufweisen, belieben umgehend Offeita einzureichen unter Chif re

O. N. 24/1 an die bchweircr Hole! Kcvuc, Base! 2.

IM. SCHÄERiRÄ.'G., BIRNI
2 APPARATEBAU-Postfach 11626 |ii

%

Spezialabteilung-
„Wirtschafts - Maschinell"

ANcinfabrikaoten
des Dampfkochapparates

„Reicherts-"

„Breakfast"
für Gas und Elektrizität

Warme Getränke u. Speisen
zu jeder Tag-eszeit

Höchste Auszeichnung
Kochkunst-Ausstellung

Luzern
Erstklassige Referenzen
Verlangen Sie Prospekte

GESUCHT:
Leiter oder Leiterin
für das Verkchrsburcnu Knndersleg. — Gute
Umgangsformen, sprachenkundig u. schrifigewandt.
.fahrcsstclle. — Anme'dungcn bis 15. Februar aa

Verkehrs -Verein Kondcrsteg.

Soys-Pirecteur
dans une des plus grandes m irons de luxe dans le sud. Suisse, avcc
mei'Ieuies inferences et clientele personelle, cJ-erche dircctioo pour
l'ctc, ev. ä l'annec. Ecrire sous chiffre K. L. 2439 ä la Revue suisse

des Hotels, Bale 2

Versilberung von Bestecken etc.
seit 20 Jahren, nach Chrlstoffdmanler

VERNICKLUNQ
Auffrischen aller Metallwareo.
Albert KKgl, Seefcidsir.li, Zttrtcli. 202 K

Ram£

SCHUTZ MARKE

"BDMBlDfl,,
Kochneschirre ins Kupfer - Upeschirre aus Rein-Dickel

r Extra schwere, speziell für Hotels und Institute

Kataloge und Preventive auf Verlangen
Gesucht bei den Hotels gut eingeführte Vertreter

SÖSIETA' METALLURGIGAITALIAHA - Milano Via S. Vitlore, 16A

3P-* 1 * *. vu*n "T" f

Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

Teppiche Schweizer-
fabrikät Marke ,Baer'

weil er
1. sieber ist, gute Ware zu erhalten;
2. sicher ist, wirklich preiswerte Ware zu

erhalten;
3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu

bekämpfen ;

4. einen Extra-Rabatt von 5*/o erhält.

Wir weisen Finnen nach, die Sis mit ansern Fabrikaten
reell bedienen.

Schweizerische Teppichfabrik,
Ennenda (Glarus)

IMOBERSTEG & CIS, A.-G.
Leinenweberei Huttwil / Tissage de tolle de Huttwll

Gegründet 1850 HUTTWIL Fondee 1850

Tischwäsche
Zimmerhandtücher
küchenwäsche
Leintücher
mit eingewobenem Namen.

Llnges de tabio
Llnges de toik 7

Linges de cuisine
Oraps de lit
avec inscription.

Ein gutes Haus
führt nur den ersten

undOriginal Emmentaler

Sdiaditelkäse/
Marke

Bouquet des Alpes

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich

Moutier
(vorm. Vanoerie Jurassleone S. A*

liefert preiswert

gediegene Peddlgmöbel
in ganz solider Ausführung

Wetterfeste Rohrmöbel
Kataloge zu Diensteo.

AALBORG
AKVAVIT.

C.L.O.C.
LIQUEUR.

pot für die Schweiz:

tP, Widerkehr
v.. i.ie, Liqueurs,

Spirituosen
ZURICH

Spiegeig. 27 — Telepb. H. 2280

j



REVUE SUISSE DES HOTELS • SCHWEIZER HOTEL-REVUE
Bäle, le 5 fävrier 1925

Les

[allien pi Ii ;liliip
IIS

peuvent etre obienus des mainienant au

Bureau central au prix de deux francs l'exem-

plaire.

No.uvelles de la Soci£t6

Guide suisse des hotels.
Les travaux preparatoires pour l'edilion

1925 sont preaque acheves, de sorte que les
expeditions ä l'efranger pourront etre effec-
iuees au moment habiluel. La diffusion du

guide s'ameliore d'annee en annee, en raison
de [augmentation constante du nombre des
depots. Le guide est envoye notammenl aux
agences et autres representants officials de
[Office suisse du tourisme et du service de
publicite des C. F. F., ainsi qu'aux grandes
agences de voyages de Ia Suisse et de
l'efranger. Si [extension enorme prise par
notre petit guide — l'edition 1925 sera tiree ä
200.000 exemplaires — en fait un precieux
instrument de propagande, nos societaires
n'en doivent pas moins continuer leurs
efforts methodiques dans le domaine de la
publicite et fournir soigneusement les bureaux
de voyages et les agences tourisfiques de
prospectus et d'autrg, materiel eventuel. Nous
attirons encore une fois l'attention, ä ce pro-
pos, sur le Bureau de renseignements hoteliers

organise ä notre Bureau central. Les
debuts de cette institution autorisent les
mei'lleures esperances, mais la documentation

pourrait etre plus riclie encore. Avis aux
membres de la S. S. H., ä ncs sections et aux
societes de deveioppement.

Alliance Internationale
de l'Hötellerie.

Comme nous l'avons dejä annonce der-
tiierement, les chefs des secretariats des
organisations höielieres de France, de Belgi-
que, d'ltalie et de Suisse auront une
conference ä Bäle les 6 et 7 fevrier. Le
principal objet des deliberations est la mise en
fonetionnement, comme annexe de notre
Hotel-Bureau, d'un service d'echange
international de personnel. — On etudiera en

s outre la question de [assurance des baga-
ges el eventuellement celle de [assurance
des automobilstes.

Tarif general des douanes.
Le 28 janvier a eu lieu ä l'Hötel Schweizerhof,

ä Ölten, sous la prcsidence de M.
le conseiller national Kurer, chef du groupe
du commerce de [Union suisse des arls et
metiers, une conference de representants de
ce groupe (l'hötellerie y comprise) pour
examiner 1 altitude ä adopter vis-ä-vis du projel
de nouveau tarif general des douanes. Au
cours de la discussion, la volonte generale
s'est manifeslee, tout en respectant le principe

de la solidarity des differentes classes,
de faire valoir les necessiles economiques
des milieux auxquels nous appartenor.s. Des
instructions dans ce sens onl ete dor.nees aux
representants du groupe dans la direction
et le comite central de [Union suisse des
arls et metiers. La conference a fourni une
ncuvelle preuve de l'interet suscite par les
besoins economiques de l'hötellerie -suisse.
Une circulaire renseignera prochainemcnt
nos sections sur cet important probleme.

Propagande en Egypte.
Nous avons le plaisir d'informer les

membres de la Societe suisse des Hoteliers
que I'« Inquiry Office for Travel in Switzerland

», Shepheard's Hotel, au Caire, se
charge volontiers de distribucr le materiel
de propagande de nos sections et de nos
societaires. Nous aimons ä croirc que ces
derniers sauront tirer parti de cctle offre
bienveillante el facilileront la täche de [Office

susdit en lui fourr.issant une abond3nte
.documentalion.

Basel, den 5. Februar 1925

«Art culinaire et Service
de table ».

Celle revue d'une haute valeur technique,
editee par [Union Helvetia ä Lucerne, est
entree avec le mois de janvier 1925 dans sa
25me annee d'existence. Pendant toute cette
longue periode d'aetivite, eile a maintenu
vaillamment la renommee de l'art culinaire
suisse et dernierement eile s'est developpee
et rehaussee jusqu'ä devenir l'un des prin-
eipaux periodiques internationaux s'occu-
pant de la branche culinaire.

Le premier numero de la nouvelle anne,e
montre lui aussi ä quel niveau eleve cette
revue mensuelle a ete portee. L'article d'in-I
traduction, intitule : «Un quart de siecle
d'existence», est du ä la plume experte
de M. H. Goelden-Morlock, vice-president
de la Societe suisse des hoteliers. M. Goel-
den y releve d'un cöte [importance de' l'art
culinaire • pour notre hötellerie nationale,
ainsi que les difficultes rencontrees, pendant

les annees de guerre et d'apres-guerre,
dans la formation des apprentis cuisiniers
et dans leur perfectionnement ulterieur; il
souligne d'autre part les services eminents
rendus par 1'« Art cutinaire et Service de
table » pour le relevement du niveau profes-
sionnel et de l'habilete technique du cuisi-
nier suisse. Ce premier numero, aussi
instructs que superbement illustre —
photographies de travaux primes ä [Exposition
culinaire de Lucerne en 1923; et au Salon
culinaire de Berne en 1924, etc. nous donne
la continuation d'une etude du renomme
professionnel de la cuisine, notre compa-
triote M. Ch. H. Senn, ä Londres, sur l'art de
la table ; il traiie cette fois de la maniere de
servir les vins et de decouper les viandes.
D'autres articles sont intitules: «Oeufs
froids musette », « Poudings chauds ». Puis
viennent les recettes de diverses productions

celebres de la cuisine internationale.
Plus loin, l'oenolcgue et specialiste bien con-
nu, M. Theodore Bucher, ä Lucerne, nous
denne des renseignemenis interessanfs et
instruetifs sur le « fer.danl», et M. Eric De-
betaz sur « Les vins et l'art de les servir ».
En somme, cetle premiere livraison est un
beau debut d'annee et eile jusiifie plcine-'
ment [appreciation elogieuse et la recom-
mandalion de M. Goelden-Morlock dans
[article auquel nous avons fait allusion plus
haut: « L'Arf culinaire et Service de fable »,
pendant ses 25 ans d'existence, s'est eleve,
grace ä un travail constant, ä une hauteur
digne de la plus grar.de estime. A ceux qui
ont examine les comptes-rer.dus el illustrations

relatifs aux expositions culinaires de
l'annee derniere, il n'aura sans doute pas
echappe combien subsiantiel en etait l'en-
seignement sous une forme condensee. Tout
homme de la partie, hotelier, employe ou
apprenti, devrait se faire un devoir de sou-
fenir une publication qui aidera r.os com-
patriotes et notre reputation ä se maintenir
sur le marche mondial des que celui-ci re-
deviendra accessible. — De tout temps, les
specialisles de l'hötellerie suisse ont ete les
partisans et les propognicurs de la culture
moderne dans leur profession. Pour favori-

_ser et developpcr cet esprit novateur, eucun
homme de la partie ne devrait negliger -de

posseder « L'Art culinaire et Service de
table », qui le renseignera, professionnel
accompli cu debutant, sur tout ce qu'il est ne-
cessaire de saveir dans ce domaine. »

Nous nous joignons sans aucune reserve
ä ces considerations. La revue dont nous
parlons est bien reellement ä la hauteur de
sa lache. Elle est inder.iablemer.t un excellent

guide pour loule personne epparlenant
ä la branche hoteliere, patron ou employe,
qui veut suivre la marche du prcgres
veritable et s'efforcer d'acquerir sans cesse de
nouvelles connaissances professionnelles.

Aussi pouvons-nous, en loute franchise
et conscience, reccmmar.der chaleureuse-
ment ä ncs societaires de s'abonner par noire

inlcrmedioire ä « L'Arl culinaire et Service

de table », avec son supplement regulier
: «Les vins et la cave». Tout en s'ins-

iruisant, ils sculiendront une entreprise qui
merite ä coup sür I'appui bienveillant de la
classe patronale höleliere.

Statistique des etrangers.
Dans le « Journal de Geneve », M. R. P.

publie ä ce sujet un ariicle dont nous ex-
trayons les principaux passages :

« Chaque annee, avec un zele patient, le Dr
Blaser, qui dirige ä Lausarne [Office suisse
du tourisme, etablit la statistique de nos
hötes.

« Si aride qu'il paraisse des l'abord, son
expose, pour celui qui le lit avec attenlion,

presente un interet varie, et son ulilite est
grande. En considerant la classification des
etrangers, [Office du tourisme peut, en ef-
fet, apprecier les resultats de sa propagande
el eludier les diangements qu'il doit y ap-
pcrter.

« II est impossible de connaitre le nombre

exact des touristes qui, l'an dernier, se
sont rendus en Suisse ; de nombreuses lo-
caiites ne dressent point de statistique, ou
bien leurs indications sont incompletes.
Mais, pourtant, sur soixante-dix stations im-
portantes, choisies dans la plupart des
cantons, le travail du Dr Blaser est d'une
precision süffisante pour que nous puissions
en tirer quelques constatations generales.

« Les Allemar.ds nous reviennent! Telle
est la premiere remarque qui s'impose. Iis
avaient presque disparu depuis 1918. Et les
hoteliers de Saint-Morilz se lamentaient de-
vant leurs palaces depeuples et ceux de Davos

fermaient leurs sanatoria. Mais cette
affliction grisonne fut heureusemenl de
courte duree. Si les Germains prennent de
temps ä autre les routes de l'Ouest, l'histoire
les a toujours pousses sur Celles du Sud, oil
ils circulent avec des instruments moins re-
doutables, au moins depuis quelques siecles.
Les portiers de l'Engedine ont vu reappa-
raitre les malles et les sacs de ces hötes
indispensables, donl le nombre depassa,
l'hiver dernier, ä Saint-Moritz, le contingenl
reuni des Suisses et des Anglais ; ils s'y
lrouvaient 703 en 1923, ils furent plus de 5500
l'annee suivante.

«Vint la saison d'ete, el leur cohorie
s'accrut encore ; elle ne se porta plus seu-
lement vers les stations alemaniques ; elle
s'etala pour ainsi dire sur tout le pays. Le
Tessin fut particulierement favorise ; ä
Lugano, de mai ä octobre, les Allemands for-
merent le 20 % du nombre total des
touristes et ä Locarno le 17 % ; ils sont au
deuxieme rang sur la statistique du Dr Blaser

; seuls les Suisses les depassent. lis ob-
liennent la troisieme place ä Zermatt, oil ils
rejoignent presque les Anglais, el presque
toules les stations valaisanr.es en hebergent
de petites troupes.

.«Ils ne bcudent d'ailleurs plus la Suisse
romar.de, oil en 1922 encore, ils ne faisaient
que de rares apparitions. Voyez leur rapide
progression. A Vevey, ils passent de 40 ä
200, ä Fribourg de 50 ä 232 et ä Geneve de
1392 ä 4591. Ce qui a permis leur retour,
c'est evidemment le rentenmark. »

La prc'porlion des Autrichiens et des
Hongrois augmenie cgalemcnt, tandis que
[afflux franqais et beige diminue d'annee
en annee, ä cause de la mauvaise tenue per-
sistante du franc.

« Les Franqais et les Beiges sont suivis
par les Scandinaves, qui veulent opposer
leurs montagnes aux nötres et font de
grands efforts pour developper leurs
stations d'hiver. Celle pelite crise de nationa-
lisme tourislique s'est meme traduite par de
vifs rcproches ä l'adresse du prince heritier
de Norvege, qui prefere nos champs de neige

aux siens.
«Enfin, si les Anglais demeurent nos

meilleurs clients, et si les Americains du
Nord viennent en'nombre plus grand, nolam-
ment (fans' la ville oii siege une institution
qu'ils n'aiment point, mais qui les intrigue,
on constate que les Russes, qui eblouis-
saient jadis cerlaines stations par leur faste
bruyant, ont presque disparu des statisti-
ques. Les grands-ducs, hötes incompara«
bles de Montreux, appartienneni ä l'histoire,
et M. Häberlin, severe gardien du pays, ne
nous permet pas de connaitre leurs succes-
seurs. »

Nous reviendrons encore sur [interessant
traveil de M. le Dr Blaser.

Navigation^ fluviale et usines
electriques.

Exposilion internationale de la navigation inte-
rieure et de [utilisation des forces hydrauliques

Bäte 1926.

Vingt annees dejä se sont ecoulees depuis que,
sur [initiative de l'ir.ger.ieur Rodolphe Gelpke, les
premiers cssais de transports sur le Rhin, au
moyen de vapeurs et de remorques, ont ete en-
trepris entre Bäle et Strasbourg. La prosperity
rapide de ce lrafic et son constant de\eloppe-
ment ont suffisamm.ent demontre depu s lors
[importance de la navigation rhenane. La ville de
Bäle a parfaitement su se rendre compte des
possibility d'a\antages fuiurs offertes par la
nouvelle voie de communications et elle a appuye
cff.cacement les efforts de ses createurs. En 1907,
le port de Sf-]ean, sur la rive gauche, a ete
ouvert au trafic. Les dernieres annees ont vu
preparer les installations du port du Petit-Huningue,
en exploitation depuis 1922 et qui seront termi-
necs en 1926. Outre le port interieur, elles com-
prennent un bassin exterieur, c'est-ä-dire crcuse
dans le fleuve meme et muni d'un quai de debar-
quement.

Desormais, Bäle fait partie de la longue serie
des ports rhenans. La Suisse est reliee ä la mer
d'une maniere durable et elle possede sur son
propre territoire une station importante de la
navigation interieure europeenne. La porte d'en-
tree de la Suisse a ete enridiie d'une nouvelle
voie d'acces.

L'achevement du port du Rhin au Petit-Huningue
offre maintenant ä la ville de Bäle une

occasion bienvenue de montrer, par une manifestation
internationale, qu'elle a franchi encore une

etape de ses developpements successifs. Sur son
sol neutre, eile veut fournir ä tous les pays ta
possibility d'exposer les progres qu'ils ont realises

dans les domaines de la navigation interieure
et de [utilisation de leurs. forces hydrauliques.
Notre industrie, qui est parvenue ä un si haut
degre de perfectionnement, a tout interet ä se
mesurer avec celle des Etats etrangers. Nos in-
genieurs, qui se sont acquis une renommee
internationale dans les constructions hydrauliques et
les installations d'usines de production d'energie
electrique, ne manqueront pas de faire voir aux
visiteurs du dehors les belles entreprises qu'ils
ont menees ä bonne fin.

Si le programme de [exposition de la
navigation interieure a ete etendu ä [utilisation des
forces hydrauliques, c'est parce que ces deux
emplois de l'eau sont souvent etroitement unisl
Frequemment la navigation fluviale n'est possible
qu'en construisant des barrages et des ecluses.
Mais la navigation fluviale, ä elle seule, ne suffit
pas pour justifier les depenses considerables oc-
casionnees par ces travaux; pour rendre ce
capital productif, il faut tirer parti des chutes d'eau
creees par ces installations. La Suisse etant con-
sideree comme un modele dans [utilisation de
l'eau comme source d'energie, il a semble
opportun de comprendre aussi dans [exposition les
usines ä haute pression, un domaine ou se dis-
tinguent tout specialement nos iechniciens.

Le nom donne ä [exposition indigue dejä quei-
les en sont les principales divisions. Le premier
groupe, celui de la navigation interieure, com-
prend plusieurs sous-groupes, divises eux-memes
en diverses sections. C'est ainsi que le sous-
groupe A, reserve aux generalites sur la navigation

interieure, doit en donner une idee d'ensem-
ble aux points de vue historique et geographique,
comme en ce qui concerne la statistique,
[assurance, le rendement economique, la legislation
et [organisation des transports fluviaux. Le sous-
groupe B embrasse tous les genres de travaux
hydrauliques: regularisation, correction et entre-
tien des voies navigables, canaux, ecluses, traction,

docks, les ports et leurs industries, entrepots

et silos. On envisage ici notamment la
demonstration d'installations completes. D'autres
sous-groupes comprennent tout ce qui concerne
les chantiers, les bateaux pour voyageurs ou
pour marchandises, les remorqueurs et les
remorques, Jes ecluses, les dragues, les machines
de bord et les machines de chargement et de
dechargement, les installations de signalisation
et de security.

Le deuxieme groupe principal, celui de l'utili-
salion des forces hydrauliques, est organise de la
meme maniere. Apres avoir donne des renseignements

d'ordre general, il montrera les differentes
fagons de tirer parti des cours d'eau comme
source d'energie, ainsi que les constructions et
machines necessaires: corrections de rivieres,,
barrages, conduites ordinaires et sous pression,
usines electriques, turbines, pompes, generateurs,
moteurs, equipemeni des usines et des reseaux
de transport d'energie.

Pour l'amenagement de [exposition, la ville
de Bale dispose des haltes de la Foire suisse
d'echantillons, immenses locaux tels que 1'on n'en
pourrait souhaiter ni creer de plus favorables.
A elles seules, ces halles donnent une surface
utilisable d'environ 18.000 metres carres. A pro-
ximite immediate, on dispose en outre d'un terrain

libre de 30.000 metres, carres, sur lequel
on pourra eventuellement editier des constructions

annexes. Un secteur de la rive du Rhin
sera reserve aux objets flottants.

Cette courte esquisse montre dejä qu'il s'a-
git ici d'une entreprise dont [importance depasse
de bien loin nos frontieres nationales. L'hötellerie
etle-meme ne peut pas s'en desinteresser. * Une
manifestation internationale de pareilles proportions

n'a pas eu lieu dans notre pays depuis bien
longtemps et elle attirera [attention de tous les
Etats etrangers. La reunion de divers congres
est dejä annoncee ä cette occasion. Des
pourparlers sont en cours avec de grandes organisations

etrangeres ou internationales pour les
engager ä tenir ä Bäle, pendant [exposition, leurs
assemblees et leurs congres. Des ecoles et
autres institutions d'etudes techniques choisiront
alors la Suisse comme but de leurs voyages
d'etudes. L'interet temoigne aujourd'hui dejä ä l'e-
tranger pour [exposition permet de compter sur
un nombre encrme de visiteurs, qui profiteront de
cette circonstance pour aller admirer les beau-
tes de notre pays.

Ainsi done, durant l'ete 1926, la ville de Bale
prouvera qu'elle est restee la plaque tournante
de [Europe et elle le prouvera devant le grand
forum international, atiirant chez nous, du meme
coup, un trafic et un mouvement d'etrangers
dont elle ne sera certainement pas seule ä be-
neficier.

Un nouveau groupement
thermal.

En octobre dernier se sont reunis ä Epinal les
delegues des differentes organisations existant
dans les stations ihermales et climatiques des
Vosges: Bains-les-Bains. Bourbonne-les-Bains,
Bussanq, Contrexeville, Gerardmer, Luxeuil, Mar-
figny. Plombieres et Vittel, en vue de constituer
une Federation thermale et climatique des Vosges
et de la region de [Est.

M. le Dr Perrln, professeur d'hydrologie ä la
faculte de medecine de Nancy, presidait la
reunion, ä laquelle prirent part 22 delegues repre-
sentant 30 qroupements; presidents de diambres
d'industrie thermale, medecins, hoteliers, etc. En
outre, les organisateurs de la reunion avaient reptr
[adhesion de plusieurs groupements dont les d£-
legues, empeches de se rendre ä Epinal, avaienf



fari savoir gu'ils s'associaienf d'avance aux decisions

tjui seraieni prises. L'assembl6e represen-
iaii ainSi la quasi unanimite des groupemenfs
techniques, scientifiques et economiques des neuf
stations önutnefees phis haut: chambres d'industrie
thermale, etablissements thermaux, administrations
des casinos, associations de medecins, d'hoteliers,
de commer?ants, d'entrepreneurs de transports,
etc.

En ouvrant la seance, le professeur Perrin
montra ies magnifiqueä resultats obtenus dans ces
dernieres annees par les federations thermales
existantes, celle d'Auvergne en particulier. Si les
stations du Massif central ont juge utile de faire
concorder leurs efforts, l'union et Taction
commune sont non moins indispensables dans les
Vosges, une region qui souffre encore de ia
guerre et dont les ressources naturelles doivenf
etre mises en valeur.

M. le Dr Pierra fit ensuite Thisiorique du mou-
vement qui aboutif ä la reunion de cette assemble

constitutive. II repo/ta tout le merite de la
fondation de la Federation sur la Societe d'hy-
drologie de Nancy et dit que lui-meme avait eie
seulemenf une sorte d'agent de liaison entre les
differentes stations de la region et leurs grou-
pements respecfifs. Se,basant sur les correspon-
dances reipues, il conseilla de limiter la Federation,
au moins pour le moment, aux stations des Vosges

et des localites limifrophes et d'en fixer le
siege ä Epinal.

Les delegues presents, regulierement mandates
par leurs groupements, se constituerent alors en
comite sous le nom de «Conseil federal», puis
ilS procederent ä Telection du Bureau, charge d'e-
xecuter les decisions de-ce conseil. Ce bureau
se compose de cinq membres, dont trois
medecins, un administrateur-directeur de societe
d'eaux minerales et un hotelier.

L'assemblee pässa ensuite ä la discussion du
projet de Statuts, auquel les organisateurs se sont
efforces de donner le maximum de souplesse, tout
en l'harmonisant avec les prescriptions les plus
recentes des autorites. En ce qui concerne les
personnalites civiles pouvant faire Partie de la
Federation comme membres actifs, il y a lieu de
noter qu'ä la süite d'un accord intervenu entre
l'Office national du tourisme et la Federation thermale

franpaise, le3 syndicats d'initiative (equiva-
lant ä nos societes de developpement) sont exclus
de cette participation. La Federation vosgienne est
obligee de se plier a cette exigence pour entrer
et demeurer en contact etroit avec la Federation
thermale frampaisei

La fixation des cotisations donna egalement
lieu ä discussion. Le calcul en sera base, pour les
chambres d'industrie thermale sur le rapport de
la faxe de sejour, pour les casinos sur le produit
brut des jeux et pour les syndicats d'hoteliers sur
le nombre de chambres. Dans ce domaine spe-
cialement, les delegues firent preuve d'une bonne
volonte qui permef de fonder les plus grands e3-
poirs sur leur collaboration ä Tentreprise desor-
mais commune.

Les organes dirigeants de la Federation sont le
Bureau, le Conseil föderal (assemble des dölö-
guösl et l'Assemfolöe generale.

Avant la clöture, on etudia encore diverses
questions d'interöt commun, notamment cetle de
Touverture simultanee de la saison dans toutes les
stations de l'Est.

Comme on le voit, ce n'est pas seulement en
Suisse que les stations batneaires eprouvent le
besoin de s'unir pour 6tre mieux en mesure de
defendre teurs interets particuliers. En suivant le
mouvement general de concentration des efforts,
nos stations siiis3es ont sagement api et, comme
les federations etrangeres, elles recolteront un
jour ce qu'elles ont seme dans l'union et la bonne
confraternite.

Guides valaisans.
La « Gazette de Lausanne » a publie derniere-

ment Ia correspondence suivante:
Le 6 janvier a eu lieu ä Brigue une reunion

ä laquelle prirent part des representants du Conseil

d'Etat, du comite central du C. A. S„ de celui
de la section Monte-Rosa et des guides \a-

laisans. 11 s'agissait de reviser le regiement de
1894 sur Texercice de la profession de guides
dans le canton du Valais; ce regiement ne pou-
vait plus convenir aux circonstances aciuelles.

On est arrive ä un accord satisfaisant. Voici,
d'apres le « Walliser Bote », ce qui a eie decide.
Une commission des guides, formee de deux
delegues de la section Monle-Rosa, de deux guides
et d'un representant du Conseil d'Etat, nommös
pour 4 ans, fonctionnera comme instance aupres
du Departement de justice et police.

On se montrera plus severe dans Toctroi des
patentes et dans le contröle de Tactivite des
guides patentes. On n'acceptera que des por-
teurs ayant rempli cet emploi pendant au moins
deux ans. Les guides patentes ne devront utili-
ser des cordes et autres engins qu'avec la plus
grande prudence, les cordes seront eprouvees et
estampillees officiellement chaque annee; les cordes

non munies de ce visa ne pourront eirc
employees.

On pourra soumettre les guides, de temps en
temps, ä de nouvelles epreuves afin d'eliminer
ceux que Tage ou des infirmites rendent impro-
pres ä Texercice de leurs profession. Les guides
qui n'observeraient pas les prescriptions du
regiement seront amehdes; ils peuvenl meme Sire
prives de leur patente.

Une nouveaute: un guide patente peut obtenir
une patente de guide-skieur apres avoir suivi
avec succes un cours special de ski. Il s'en don-
nera deux cet hiver, un ä Zermatt, l'autre ä Saas.
Un guide n'est pas oblige de suivre ces cours,
mais il ne peut etre guide-skieur sans la patente
speciale.

En general, on est d'avis que les tarifs des
guides doivent etre abaisses; le gouvernement
s'occupera de cette question. On prendra toute-
fois des mesures contre ceux qui n'observeraient
pas ces tarifs et qui gächeraient les prix. Un guide
aura le droit de majorer de 39 ä 40 % ses tarifs
du 1er novembre au 31 mai. On fixera le poids
maximum que doivent porter les guides et les
porteurs, fa finance qui revient- a un guide pour
le voyage du retour, frais de transport, etc.

Le projet de röglemeni est en general bien ac-
cueilli. Esperons qu'il donnera satisfaction aux
guides et aux touristes.
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Questions professlonnelles i

Apprentis cuisiniers. Nous avons signale der-
nieremenf, dans un article special, la necessite
de former de bons apprentis cuisiniers. Notre
opinion, qui ne faisait du reste que reflefer celle
de personnalites eminentes de l'hötellerie etran-
gere, a ete partagee par beaucoup de lecteurs
au courant de la situation actuelle. Nous som-
mes heureux de constater que Ton fait, en Suisse
meme, de louablcs efforts pour recruter ei
preparer les cuisiniers de demain. Cliercher et de-
couvrir de bonnes rccrues — une lache assure-
ment meriloire — n'est pas si facile dans les
circonstancesr prescntes. Aussi sommes-nous
heureux d'etre aujourd'hui cn mesure de signaler
aux hoteliers desirant engager des apprentis
cuisiniers pour le printcmps prochain qu'ils peu-
vent s adrcsscr en toute confiance ä un \eteran
de la cuisine et de l'hölcllerie, M. Chs. Nicodet,
Avendüe du Kursaal, ä Montreux, lequel peut
leur recommander un certain nombre de jeunes
gens qualifies disposes ä sc vouer ä la profession

culinaire.

Rats d hotels. M. Bischof, professeur de
police scicnlifique a l'Unnersite de Lausanne, a
donne dermerement ä Montreux, sous les
auspices de la Societe de Developpement, une
conference sur les « escrocs et rats d'hötels ». Le su-
jet, allcchant et suggestif, avait attire un bei au-
ditoire. Le Conferencier a speeifie tout d'abord
ce qu'on entend par escrocs et par rats d'liölels,
qui se divisent en nombreuses categories. Comme
la societe ordinaire, la confreric dei escarpes
a sa haute et sa basse olasse, ses aristocrates
et ses par.as, qui tous exercent un qenre
particulier de «travail» conforme ä leur mnin'ien
exterieur et ä leurs goüts. Apres avoir passe en
revue quelques types caracteristiques, M Bischof
s'esf arrete plus longuement sur le rat d'höiel,
celui qui profile soii du lunch, soil de la nuit,
pour volcr les bijoux de ses voisins de diambre
En quelques mots, l'auditoire a ete initite aux pro-
cedes employes pour forcer les Portes et pour
ouvrir les malles et les valises sans laisser de
traces. — La conference a donne Timpression
d'etre trop resumee et de presenter maintes la-
cunes que ler projections lumiheuses r.'ont pas
comble enticremcnt. On sentait qu'elle etait faite
par un theoricien. Un expose essentiellement
pratique, fait par un inspecteur de la Sürete, Tanrait
heureusement completee. Neanmo'ns le public,
vivement interesse, a chaleureusement applaudi
le Conferencier.
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I Informations Oconomlques 1

Le gaz .et Telecfricite ä Zurich. La munieipa-
lite de Zurich propose au conseil communal de
fixer, ä partir de fövricr, le prix du gaz pour
les menages ä 25 centimes par metre cube et
de reduire de 60 ä 55 centimes le kilowait-heure
d'energie electrique pour le tar f superieur et
de 27 ä 25 centimes pour le iarif inferleur.

L'index de TU. S. C. Les chiffrcs index de l'U-
nion des Sociötes suisses de consommation mon-
trent pour la premiere fois depuis quelques mois
un recuL Le 1er decembrc 1924, le chiffre index
etait superieur de 72,1 % a celui de juin 1914,
le ler janvier 1925, ce chiffre ötait de 71,3%.
Ce reeul ne provient pas, comme on To suppose
de la baisse du prix des pommes de terre, mais
principalement de la baisse du prix de la viande
et surtout du veau et du porc.

L'imporlation du betail. En raison de l'extcn-
sion de la fie\re aphteusc cn Italic — plusieurs
transports contamines ont du etre refoules —
toute importation de betail en provenance de ce
pays est interditc depuis le 26 janvier. L'impor-
tation du betail d'obatage au Tessin, avec les ou-
torisat.ons antericures et en appliquant les
prescriptions du trafic frontalier, n'est pas touchce par
cette interdiction. — L'imporlation de betail par
les bureaux de douane de Martinsbrück et de
Münster est de nouveau permisc.

Nouvelles monnaies aulrichiennes. Les mon-
naies aulrichiennes de 100, 200 et 1000 couronnes
resteront en circulation jusqu'ä nouvel ordre, tou-
tefois, la nouvelle frappe sera fade avec les
designations de 1, 2 et 10 « grosdicn ». En ce qui
concerne la monnaie d'argent, on se bornera pour
le moment ä la frappe de pieces de % et de
1 schilling. La conversion des billets se fera au
mois d'avril, lorsque seront mises en circulation ^les coupures de 5, 10 et 50 schillings; les grosses

coupures feront leur apparition plus lard.

Mise de vins. Mercrcdi, 28 janvier, ont etc
exposes aux endiercs publiques ä Villcncuve les
vins recoltes en 1924 dans les vignes des membres

de TAssociation vihcolc de VilleneuNC, ä
savoir 11.200 litres dans six vases de 1280 ü 6500
litres. D'assez nombreux amateurs et curieux y
ont assiste. La mise ä prix s'est faite a 2 fr. 30
le. litre, vin rond. Aucune offre n'a öte faitc; la
mise n'a done donne aucun resultat. Le comitö
a decide qu'aucune vente ne sera fade au-des-
sous de la mise ä prix, soit 2 fr. 30.

Suisse—Amerique. D'apres T« Ostschweiz », il
serait question de creer en Suisse une Chambre
de commerce americaine. L'initiativc de cette en-
treprise serait due ä M. Willridi, ancien consul
des Etats-Unis ä St-Gall, ötabli actuellcment ä
Zuridi. 11 se serait dejä mis en rapports avec
plusieurs maisons de commerce suisses ayant des
relations avec TAmerique du Nord. L'idee ou-
rait trouve un tres bon accueil dans les milieux
interesses. Voilä une affaire ä suivre pour nos
grands hotels frequentes par la clientele americaine.

Les valeurs höteliöres parisiennes, apres leur
brillante campagne de l'annee dernieTe, sont
maintenant plus discutees, Le Grand Hotel re-
prend de 1.950 ä 1.980. L'Hötel Continental est
en baisse ä 4.251 contre A569. Les Grands Hotels
Franpais abandonnent du terrain ä 1.055. L'HOtel
Rögina se tasse de 1.230 ä 1.210 Taction et de
2.190 ä 2.110 la part. L'Hötel Majestic est sou-
tenu ä 674 Taction; la part perd une cinquantaine
de francs ä 2.170. Les actions Hotels Reunis
valent 345; l'assemblee extraordinaire qui devait
statuer sur le doublement du capital n'a pu avoir
lieu faute de quorum. («Information», 25 janv.)

HOTELS U. RESTAURANTS
kaufen am vorteilhaftesten

FRANKFURTER
hervorragender, feinster Qualität,

Wurstfabrik

Spezialität der

RUFF Metzgerei
Zürich 48, Uetlibergstrasse

Poatcolis von 10 Paar Fr. 8.—

„ 24 18—
48 „ 35—

MUSTERCOLIS
4 Paar Fr. 2.50

franco ins Haus, jre?©n Nachnahme. Sie haben aieo kein Porto
und keine Verpaacung zu zahlen. Gegen Einsend ing dieses
Inserates und 10 Briefma ken & 20 Hp. kostet das Muster-
Colis.Dur Fr. 2.— franko, aber nur fur Hotels und Restaurants

nicht für Private. 271

W£LTI He.
Vins Fins, Hillerflngen (Lac de Thoune)

Agence generale et depot de:
LOepold Pladepouzau

Courtier-propr. ä Castelnau-de-Medoc

Robert Dargaud
propr-courtier a Pontanevaux (Saone et Loire).

Felix Gros ft CO, Cognac

Eugine Clicquot, Reims 262

• INSTALLATIONS

Frigorifiques
AVEC APPAREIL AUTOMATIQUE BREVETE

FRIGOMAX"

Economle - Propret6 - S6curlt6

Sp6cia'it6 poor
chaqne brandie de 1'Alimentation

S. A. des Anc. Usines MAX THUM - GEN&VE

II. Inn
Vins et Spiritueux en gros

Fondee en 1881

Agence generale et Depot de

9

S

PORTS & SHERRIES
Specialites:

„[illlDUB" „Eil
PORT SHERRY

Port-Wine et Sherry depuis frs. 3.50
Ia bouteille d'origine

Seifen, Spezialselfen, Selfen-
nudeln, Kochseife, Seifenmehl

Schmierseife
liefern vorteilhaft

KELLER & CIE., Chemische Fabrik
Stalden I/Emmental

Goldene Medaillen Baiel 1921 und Luzern 1923. 190

INSTALLATIONS SANITAIRES

MODERNES

MaJson Daniel PERRET
Lausanne 232

Der
altbewährte
VERMOUTH
üfTORINO»

General-Agentur fOr die ganze Schweiz:
LATELTIN A.-G.. ZÜRICH

Lelnen-Bett-TQclier 157 X 250 cm Fr. 38.— per Paar
Lelnen-Bctt-TQcher 175X250 cm Fr. 42.— per Paar
LelneA-KlseeiiQberzttge 57 X 91 cm Fr. 12.— per Paar
Leinen-Handtücher 60 X 100 cm Fr. 31.30 per Dutzend
Badetücher 60X100 cm Fr. 31.— per Dutzend
Leinen-Servietten 65 x 70 cm Fr. 27.— per Dutzend
Leinen-Tischtücher 140x175 cm Fr. 24.— per Paar

Diese Preise sind per 12 Paar und per 12 Dutzend gesäumt C. I F.

gegen Nachnahme. - Namenelnwcbungen per 25 Dutzend gratis.
Nehmen Sic zuerst cineProbebestel ung mit einem Paare od. Dutz.

Firma v. d. Briel en Verster
Königliche Eindbovensche Leinen- und Damastfabrik

Gegründet 1847
Kontor Haag — Balistrasse • 1 — Holland

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. lEROl & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Patent ang. ^ KÜHL- UND GEFRIER-ANLAGEN O Patent ang.

haben kürzeste Belriebszeiten bei grösster Kältebeständigkeit / Automatische
Funktionen / Einfachste Bedienung / Jederzeit ohne Vorbereilungen (ohne Sole)
feinst gespatelte Glacen und hartes Roheis erhältlich / Kombinierte Anlagen mit
Kühlraum, Kühlschrank, Konservator etc. jeden Umfanges und jedem Betrieb
angepasst / Kurze Lieferfristen / Besprechung mit dem Fachingenieur und
Offerten kostenlos / Erstklassiges Schweizerfabrikat / Feinste Referenzen.

R1X*I & Co., ZÜRICH 6
Verkaufsbureau; Alte Beckenhofstrasse 56 — Telephon Hottingen 1512

Votre hötel tera toujour!
au complet

si des lavaboa avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vosdhambrea

BAMBERGER, LEROl A CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Office Fiduciaire Ch. Lögeret
Montreux

Graod Rue 73. Tel. 9.61

Bureau special de comptabiiite pour l'hötellerie.
Installation, revision periodique, bilan, Assainisse-

ment. Prix moderes.



Hausse du pain. Dons noke numöro du 15

janvier. alors que des notes d'oikves phis ou moms
officieuses venaient de rassurer le public au
sujef du prix du pOin, nous avons au contfaire,
Clont donnöe la situation sur le mardie mondial
et en nous basont sur des renseignements parti-
culiers, annonce une hausse prodiaine. Nos pro-
nostics sc realisent dejä maUieurcusement. A a
suite de pourparlers entre l'autorite fedwale et la

nieuncric, 1'augmentation du prix du pain a paru
inevitable. Selon les uns, eile serait de cinq
centimes par kilogramme, selon d'autres de trois
ä quatrc centimes. Elle sc produirait dejä dans
Je courant de fevrier. II est ä noier que la haussc
est generale et non pas localisee ä certains pays.

Grand Hotel Monney et Beau-Sejour, Montreux.
L'assemblce ordinaire des actionnaires, reunie le
27 janvier, a approuvc les comptes et le bilan
de l'cxercice 1923-1924, qui boucle par un deficit
de fr. 67.512,19. — Dans une assemblee
extraordinaire, ienue immediatement apres la prece-
dente et dont M. le noiaire Mottier a dresse
proces-verbal authentique, les aclionnaires ont
ndoptä le plan de reconstruction finanziere de la
Societe presente par le Conseil d'administranon.
Le capital social sera ramene de fr. 1.500.000 a

fr. 750.000, par la reduction ä fr. 250 de la valeur
nominale des actions. II sera, en revanche,
augments de fr. 300.000 par la creation de 1200
actions privilegiees, de fr. 250, radietables ä 102 %

el pouvont prefendre ä un dividendc de 6 % non
cumulatif. Les lioirs Monney ont consenti ä la
transformation de leurs creances hypothecaires
en actions de cette categoric. La Banque canlo-
nate vaudoise et le Credit foncier ont accorde
des facilites pour le reglement des avances ou
interels en retard qui leur sont dus. La
reorganisation financiere permettra d'operer dans l'hotel
des ameliorations urgentes. La clientele actuelle
de Montreux, composce en grande pariie d'Amc-
ricains, .d'Anglais et de Hollandais, est devenue
cxigeante en matiere dc contort. L'installaiion
de I'eau courante dans toutcs les chambrcs et de
nombreuses cabines dc bains s'impose de plus en
plus aux hotels qui veulcnt maintenir leur rang.
L'assemblec des actionnaires a approuvc le
programme dc cettc transformation, qui a ete con-
fiee ä la maison DiSmand, ä Lausanne, pour Ic
prix forfaitaire de 182.000 fr., payable en parfie
par une obligation hypothecate en troisieine
rang, remboursable par annuites. Les travaux de-
vront etre icrmines pour Päques.

Nouvelles diverses
Radiophonie. Le Conseil d'Efat du canton de

Geneve vient dc prendre un arrfttS autorisanl le
DSpartement des travaux publics ä disposer, en
faveur dc la Societe des emissions Radio-Oe-
nevc, dc la station de Cointrin, pour les emissions

de « broadcasting » genevois. Les emissions
nc commenceront qu'au debut de mars prochain

Un premier touriste en avion. Un Anglais amateur

dc sport est arrivä I'outre iour'ä St-Moritz,
\enant de Londres par la voie des airs nvee son
appareil particulier. II a effecluö le parcours en
huit heures. Apres avoir pratique quelque temps
les sports d'hiver ä St-Moritz, it reprendra les
airs pour se rendre ä Nice. C'est un commencement;

que vcrrons-nous dans dix ans?

^ * "~"v " '
Le visa aQemand. Le bruit court que l'Officc

aMemand des affaires cirangcrcs aurait charge
une commission speciale d'errtrer en pourparlers
avec tes Etats kmjfrophes en vue de lunification
des formahtes concernant Ic visa des passeporis.
La commission s'efforceraii d'obtenir, partout oü
cela serait possible, la suppression reciproque
complete du visa.

Chamcmix. Dcpuis Eo'uverfure da la saison
d'hiver jusqu'ä la deuxieme quinzaine de
janvier, la Societe anonyme du Grand Casino de
Qiamonix-Mont Blanc a enregistre un excedent
ae recettes de 65.943 francs comparativemeirt ä
la periode coirespondante 1923-1924. La Societe
höteliere franco-suisse de Chamonix-Mont Blanc,
dc son cote, a vu ses recettes progresser de
62.068 francs.

Old India Lausanne. Nous apprenons que M.
Aug. Krähenbühl-Geelhaar, pendant longtemps
tenancier de la cantine militate ä Thoune, an-
cien proprietaire de l'Hötel-Pension Uten dans la
meme ville, a entrepris le ler fevrier t'exploitation
du Restaurant-Tearoom Otd India ä Lausanne.
M. A. Hasberli, tenancier de cet etablissement,
desire se consacrer exclusivement desormais ä
['exploitation de l'Hötel Cecil ä Lausanne.

Lausanne-Palace. 11 y a quelques jours, le
personnel du Lausanne-Palace a pris conge, dans
une charmante soiree, de son directeur, M. Ic major

Steiner. On sait qu'apres huit ans d'activite
a Lausanne, M. Steiner part pour Monfreuv, oü il
dirigera l'ancien hotel Breuer, line superbe r»en-
dule, avec dedicace, lui a ete remise en souvenir.
M. Steiner et le nouveau directeur du Lausanne-
Palace, M. Justin Baumgartner, ont pris la parole

En Valais. Le Grand Conseil valaisan a cloture

le 23 janvier la derniere session de la
legislature apres avoir mis au point le reglement de
la loi sur les hotels ef tes auberges. Le demier
article controversy, concernant les pensions, a
ete modifie conformement aux propositions trans-
actionnelles du Conseil d'Etat, qui dierdiait ä con-
cilier les interels du fisc et ceux de l'hötellerie.
Le Grand Conseil a approuve egalement 1'ordon-
nance du Conseil d'Etat, en date du 7 janvier,
concernant la circulation des vehicules ä moieur
et des cycles. Les efrangers en sejour d'ete dans
les stations valaisarmes payeront une faxe de
circulation saisonniere proportioinnee ä la duree de
teur sejour. Le minimum de ['assurance pour la
responsability civile a äte porte ä 100.000 francs.
Les autocars et camions automobiles ne sont as-
sujettis ä aucune taxe d'entree, mais its payent
unc taxe de circulation sur les routes alpestres.

La question des passeporis. Au sujet de la
question des passeporis, lc secretaire genera! dc
la Societe des Nations a adressä aux gouverne-
ments une circulate de la commission du transit,
avec un questionnaire destine 6 recueillir la
documentation necessaire en vue d'une conference
internationale qui aura lieu si possible dejä en 1925.
Dens ce questionnaire, la commission demandc
aux gouvernements de lui indiquer quel est dans
leur pays le regime de fait en ce qui concerne
les passeporis et quelles ameliorations au regime
actuel its ont 6 proposer dans i'intäret de la
liberie des communications. On sait que ta
commission du transit de la S. d. N. s'occupe de la
question des rfesseports dejä depuis 1920 et
qu'elle a dte chargöe de poursuivre ses demarches

par la conference de Genes et par la con¬

ference internationale de femigraHon ä Pome.
Mais tout ce mecanisme marche ä unc allure
exagerement ratentie.

Les Grisons dans la presse. Comrae on pou-
vait s'y attendee, le peuple des Grisons, en inter-'
disani la circulation automobile dans tout le canton,

s'attire etc vertes critiques dans la presse
elrangere. Voici ce que' dit 1'« Auto » de Paris;
«It n'est pas un autoritobiliste qui ignore ie nom
du canton des Grisons. Voilä quelques lustres
dejä qu'il appela l'attention du monde entier,
prodigieusement amuse, en interdisant purcment
et simplement la circulation des vehicules
automobiles sur son territoire; puis tout sembla se
«tasser» et, avec quelques reserves severes et
menacantes, les prescriptions des pouvoirs
publics revinrent ä un etat de liberie relative. Nous
croyions done en avoir iermine quand le tele-
graphe nous apportait hier la nouvelle de la re-
interdiction dc la circulation automobile dans le
canton des Grisons. On s'etonnera avec nous que,
quelle que soit la constitution helveiique, un seul
des Etats confederes ait le droit de porter un
tort aussi considerable ä tous les autres. Et pour-
quoi nos amis Suisses ne prendraient-ils pas, en
tout cas, des mesures severes prouvant aux tou-
ristes etrangers qu'ils ne se solidariseni pas avec
les retrogrades des Grisons? »

Le Golf Höfel ä Montreux. Suivant la « Feuilie
officielle suisse du commerce », il a ete consiitue
sous la raison « Golf Hotel », anciennement Hotel
Breuer S. A. Montreux-Territei, une societe
anonyme dont le siege est aux Planches (Montreux).
La societe a pour but I'acquisition des immeubtes
composant l'ancien Hotel Breuer, avec depen-
dance et mobilier, appartenant auparavant ä la
Caisse de pensions et de secours du personnel
des C. F. F. Le prix d'achat global est de 270.000
francs, payable 50.000 fr. compiant, 200.000 fr.
par une hypoiheque en premier rang et 20.000 fr.
par la remise de 40 actions nominatives de 500
fr. entierement liberees. A t'exploitation du dit
hotel, la societe joindra eventuetlement I'acquisition

ef t'exploitation d'autres hötels et immeu-
bles. Le capital social est de 150.000 francs, di-
vise en 300 actions nominatives de 500 fr. cha-
cune. La societe est administree par un conseil
de trois membres au minimum. Pour la premiere
Periode triennale, le president du conseil d'ad-
ministration est M. Eugene Bouche, da Soteure,
ingenieur ä Lausanne; l'administrateur-directeur
M. Auguste Steiner, de Durrenaesch (Argovie),
liötelier ä Lausanne; le troisieme membre du conseil

est M. Charles Ulrich, de et ä la Chaux-de-
Fonds, directeur de la brasserie de la Comete.

Pas d'aerodrome ä Berne. Les pourparlers
engages en vue de la creation d'un aerodrome
pour la ville föderale ont echoue. Pour des motifs

divers, les trois projets envisages ont dü etre
abandonnes. Berne n'aura done eil 1925 que le
service aerien local Berne-Bäle, • qui la reliera
aux grandes lignes internationales.

L'automobilisme dons ies Grisons. On ap-
prend qu'une initiative serait lancee par les val-
lees privees de diemins de fer en faveur de I'e-

läboration 'd'une nouvelle To! sur les automobiles;
elle serait sotunise au pcuple avant fete pro-
chain. tf serait question cette fois de n'ouvrir
que quelques routes <iu canton aux automobiles.

Les horaires d'ete. Une assembtee de la
Föderation du pied du jura, ä laqucHe assistaient les
delegues des cantons de Geneve,' Vaud. Neu-
chätel, Berne, Soleure et Bale, ainsi que des re-
presentants des gouvernements bernois et neu-
diätelois, s'est ienüe dfcrnierement ä Auvcrnier.
pour examiner le projet d'horaires d'ete. L'assem-
blee a rec'onnu que le projet ne donne pas
satisfaction aux veeux des regions interessees. Elle
a decide de presenter des revendications ä la
prochaine conförence des horaires.

Telephone Suisse - Autriche. Jusqu'ä present,
les relations telephoniques avec Vienne etaient
limitees ä un petit nombre de reseaux suisses-.
Depuis le 1er fevrier, ä la suite de la mise en
service d'un circuit direct Zurich-Vienne, les
stations tölephoniques suisses peuvent communiquer,
non seulement avec Vienne, mais aussi avec les
stations de la Basse-Autridie et du Burgerland
(Pays des manoirs). Jusqu'ä nouvel avis, ta
communication de lrois minutes coüte 3 fr. 80 or
pour Vienne et 4 fr. 20 or pour les autres
stations. Les communications exceptionnellement
etablies par la Baviere coüient conime auparavant
5 fr. or.

Les trains speciaux de l'Annee sainte. Lc 28
janvier s'est reunie ä Berne une conference
internationale des compagnies de chemins de Fer
interesses au transport des peierins de l'Annee
sainte ä Rome. Soixante-dix trains speciaux sont
annonces d'Allfmagne, 15 de Belgique, 1 du
Danemark, 12 de t'Autriche, 15 de Pologne, 12 de
Tchecoslovaquie, 2 de la Suisse et 20 de la France.
Parmi ces derniers, quelques-uns seutement' tra-
verseront la Suisse par la ligne Vallorbe-Lau-
sanne-Simplon; un seul est prevu pour la ligne
Delle-Delemont-Lcetschberg-Simplon. La conference

a prepare la repartition des wagons pour
voyageurs ä fournir par diacune des administra-
iions ferroviaires. La Suisse fournira les voitures
Pout ses propres trains et pour 5 trains venanf
d'Allemagne. La plupart de ces convois speciaux
circuleront en mars, avril, mai et septembre. II
est possible que d'autres trains soient formes plus
tard. La conference a fixe fhoraire particulier
de chaque train, depuis la station de depart
jusqu'ä Rome.

Presse des arls et metiers. On nous prie d'at-
lirer l'attention de nos lecteurs sur le fait que la

« Schweizer. Gewerbe-Zeitung » et 1'« Artisan et
Commeryanf » publieront regulierement desormais
les communications officielles de l'Associafior»-'
suisse pour le choix d'une profession et pour la
protection des apprentis. Ii est .evident que la na-;
ture meme de ces communications leur donne uri:
tres reel interet pour les membres de notre So~!
ciete. Nous ne saurions done assez recommander,
l'abonnement ä ces deux excellents organc^
S'adresser au Secretariat de t'Union suisse des
arls et metiers. Bürgerhaus, Berne..

MBBS^ icf=msm
IMPORTATION REPRESENTATION
Telephone 2388. Telegrammes:huguenin

WHISKIES • GINS PORTS SHERRIES
CHAMPAGNES • COGNACS • RHUM
LIQUEURS frangaises et hollandaises
CONSERVES 6t THES HUGUENIN

tr
Reprösenration generale pourla Suisse du

CHAMPAGNE
* ItetSrt-ER

Maison fondee ä Avize (Epernay)en 1838
Giwkr A Co« Grand Via Nature -1906
GJealer & Co. Extra Superior Dry 1911
Glealer & Co. Extra Superior Dry 1914
Giealer & Co. Goüt amerieain (aee)
Gioalor & Co. Carta blanche (demi«cee)

Feine Veltliner-Weine
J. Wieland-Passet, Thusis

I

haben Sie noch keinen „Albls"?
Eio|i^er flektrischer
rat. der mit dnea StromverbrauchT ' ^

von V* bU Vjt Qtf* pro Stunde
und W»nwt4le ßetrirtc wki i
K.ffet, Schokolade, Milch, Vu- -
iff ftf; bHlifidij »»< der ylriEhs«
Hitxe von ca. 65 Grad Celsius
HL — Zw«">i«e yo»
f.cLI.Ht«# yo«i ciol.chcn BmUm-
reut bis tum feinsten Hotel.
Ueberhitxuoy unmöglich und da-

pif) — r
J«r« Qvwtift —
81. nBwrögUii kH«»k». Vor- •* -
führung nder Psoapekta durch

F. Ernst, ln$., Zürich 3
\Feststrasse 50/52
TVlfijAan Nr, IW8

Kein Hotel mehr
ohne Zimmer mit laufendem Wasser!

Ueber 200 Zimmer mit laufendem Wasser installiert
und zum weitern Ausbau in Arbeit

ferner gegen 30 Badezimmer in unten bezeichneten Hotels
ausgeführt.

Die Toiletten in englischem Feuerton (keine Fayence)
Die Abfluss- und Ventilationsleitungen nach dem anglo»aseptischen System

garantiert geruchlos.
Gerauschlose Wasserversorgungen mit Niederdrucksystem.

Hotel Drei Könige, Basel
Hotel Euler, Basel

Hotel Sehweizerhof, Basel
Hotel Continental, Basel

Hotel Jura, Basel
Hotel Royal, Basel

Salinen'Hotel imPark, Rheinf elden
m

Empfehle den HH. Hoteliers für bevorstehende
Renovationen meine SpezialfirmafürUeber-
nahme kompletter Ausführungen.
Ingenieurbesuch u. Kostenvoranschlag unverbindlich.

ALBERT GRONE
INGENIEUR

(vormals Deco A.-CL, Basel)
Spezialltaus ffttr sanitäre Anlagen
Teleph. Safran 4758 Basel Telegr.: Grüne Basel

Sternengasse 19

fjpciirht • ,n erstlduwge« Bado-
VJCdUl/UL • etablissement des Engadins, ein

Küchenchef
Bewerber mit nur erstklassigen Empfehlungen wollen
Offerte samt Bild unter Chiffre rl. L 2479 an die
Administration der Schweiler Hotel-Revue, Basel 2»

enden.

t
In Hotel I.Ranges, 70 Betten, St. Moritz-Dorf, für
Sommer und Winter. — Eintritte ca. 1. Juni 1925.

Generalgouvernante, Fr. 160—180 Monati.
Che' CUlelnier, Fr. 450—500 Monati.

Zimmermädchen, Etagenportiers.
Offerten sub Postfach 15032, St. Moritz-Dorf.

BDndnerflelsch
Rollschinken
Satslze
Belnwdrste

fldsUndDKiti b
HJ»O13MBL1.

la Poiüontfi
offeriert In
prime QeelltRt

OrigiHHi
ülndnr Wtinslvltt

UMSM. SQlB. Ol»
Gasthaus u. Metzgerei s. TraeVe

Vins fin« de Bordeaux et de Bourjoyue

L. ROSENHEIM ft FILS
Bordeaux, Nuits-Salnt-Georyes

Grands vins de Champagne

PERRIER-JOUET A CIE.
Epernay

Grands eras de Porto

A. J. de SILVA i CO.
Porte

C. TOCQUART, Ignt tüM. LAUSANN«
282 '



Stellen-Anzeiger] p.,
Moniteur du personnel I 1

Cloture des insertions:

Mardi soir.
Altention! Toutes les lettres. et (Jemandes

de renseignements concemant des an-
nonces dans Ie Moniteur du personnel doivent
etre adressees ä l'Administration de la « Re-
ivue des Hotels» ä Bale.

FQr Inserate Mitglieder Nichtmitglieder
bis za 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Aasland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. S.— Fr. 6.—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.B0
Mehrzeilen werden nro Insertion mit *]e 50 Cts. Zuschlag
berechnet. — Belegnummern werden nicht versandt.

Aureaufrauleln. Gesucht auf Anfang April in Hotel I Ran-00 ges von St. Moritz: tüchtiges, erfahrenes Bureaufräulein
Alter nicht unter 30 Jahren, gute Erscheinung, sprachen- und
schriftgewandt, deutsch, franz.. engl und ital. Maschinen-
screiben, Stenographie, fur Korrespondenz. Journal u. Kasse.
«Vertrauensposten: nur Jahresstelle Offerten mit Photo.
Zeugnissen. sonstigen Referenzen und GehaltsansprQchen crbe'en
an Postfach 15034. St. Moritz. (1740)

faissferc, munie de references, pariant tres bieti francais,
anglais, connaissant comptabilite, est demandee. Faire

offres Hotel de Normandie. Le Havre. (1784)

f hef de rdccption-Directeur. Fur Hotel I Ranges mit m-^ ternationaler Clientele wird per April 1925. als Stütze
des Prinzipals, absolut zuverlässiger, routinierter, nüchterner

Mann mit sehr guten Qualifikationen fur Reception und
Korrespondenz, gut präsentierend und mit angenehmen
Umgangsformen gesucht. Nur gewandte, mit Arrangements und
Passageverhältnissen vertraute Herren wollen komplette
Offerte einsenden. Saisondauer 7 Monate. Chiffre 1831

£ hef de cuisine, 1. Kraft ökonomischer Arbeiter, ruhigen
Charakters, entremetskundig (Aide, Patiss.. Boul. u wcibl.

Hilfe) für Berghotel \on 150 Betten Mai-September. Zeugnisse
u. Photo u. Gehaltsansprüche. Chiffre 1804

£ hcfkocti. zuverlässiger, gesucht auf Anfang Juni in klei-^ neres Familien- und Passantenhotel ms Engadin.
Chiffre 1822

£ helköchin. mit erstklass. Referenzen, in feines Haus (von
40 Betten) per 1, März gesucht. Chiffre 1825

Q eschaitslelterln. Gesucht für nächste Sommersaison (l. Juni
bis 15. Sept.) in Berghotel von 40 Betten eine tüchtige

Geschäftsieitenn. Offerten mit Zeugnissen, Altersangabe.
Photo und Lohnanspruchen eibeten. Chiffre 1796

Qesucht von erstklassigem Hotel mit langer Saison am Vier-
waldstättersee auf kommende Saison: Chef de cuisjne,

Aide de cuisine, Patissler, Casserollcr. Kuchenlunge.
Kuchenmadchen, Otficemadchen, AngcstclUcnmddchcn. junger Kell,
ner. Saaltochter, I. Llngöre. Glätterin. Wäscherin. Gartner.
Ohne prima Referenzen Anmeldung zwecklos. Chiffre 1747

Qesudht für die Sommersaison luni-September* Eine durch-
aus selbständige, sprachenkundige Obersaaltochter, ein

selbständiger, tüchtiger Patissicr-I. Aide de cuisine, i Kaffee-
und Haushaltungskochln, 1 CasscroUer, 1 sprachenkundiges
Zimmermädchen, 1 Bademelster-Masscur-Eliepaar. Nur
Bewerber mit guten Referenzen wollen sich mit Zeugniskopien.
Photo und Lohnansprüchen melden Chiffre 1835

/Besucht für Saison 1925 (Marz-Oktober) in Hotel ersten
Ranges am Genfersee 1 Bureau-Volontar. 1 Economat-

gouvernante. 1 'Zimmermädchen. 2 Etagenportiers. 1 Llngerle-
madehen (Maschinenstopfen). 1 Offlcemadchen. 1 Cointnis de
cuisine, 1 Saallehrtochter und 1 Kochlehrling. Offerten an
Postfach 20874. Ouchv-Lausanne. (183b)

fiesucht für grosses Hotel der Zentralschvveiz 1 Etagcn-
portlcr und 1 Liftier, beide' englisch sprechend, ferner

ein Wäscher für Maschinenbetrieb, gleichzeitig auch als Heizer.

Offerten von nur best empfohlenem Personal erbeten.
Chiffre 1820

fi esufcht in erstklassiges Hotel des Obcrengadius nut Som-
mer- und Wintersaison: 1 Sekretar-Kassier: I

Bureaufräulein; 1 Oberkellner, nur erste Krau; Chefs de rang:
Commis; Saaltöchter: Serviertochter (Cafe), Zimmermädchen;

Hillszimmermadchen: I Etagenportier; 1 Wäscher oder
ganz tüchtige 1 Wäscherin: Llngerle-Mädchen; Glätterin;
1 Gärtner. Bei gegenseitiger Konvenienz gute Winterstellen
Offerten an Hotel Cresta Palace. Celcrina. (1823)

H Achtung! en«».";
zur Weiterbeförderung der
eingegangenen Offerten gefl. nicht

vergessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterleitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition. ff
/S csucht in Höhenkurort am Vicrwaldstattersee für die

Sommersaison: Tüchtiger, selbst., oekouomischer
Einzelkoch, entremetskundig. event tüchtige Chefkochin. Tüchtige,

spracheiiKundige I. Saaltochter, gut präsentierend Eine
selbständige, tüchtige Glätterin, sowie eine willige Koch-
tehrtochter. Chiffre 1824

gesucht für Hotel mit Sommer- und Wintersaison auf Mute
Mai Tuchtiger Küchenchef, ein Patlssler-Entremetier.

ein Zimmermadehen, eine Saaltochter und eine LIngäre.
Offerten an Postfach 1589S, Grlndclwald. Chiffre 1827

gesucht m erstklassiges Hotel Tm Ober-Fngadur Tüchtiger,
routinierter Küchenchef. Aide de cuisine. Patissler. Kaffee-

und Haushaitungskochin (Lohn Fr 150.—). erste Lln-
görc-GIattcrin. Glätterinnen, Saaltöchter, Portier d'dtagc.
Offerten mit Referenzen und Photo erbeten Chiffre 1830

gesucht fur Berghotcl der Zentralschvveiz itir Sommersai-
son- Chef-Koch oder Chef-Köchin. Kaitee. und Ange-

stellten-Kochln. Kuchcnmadclicn, I Llngöre, 1 G!ätterln-Lln-
geriemadehen, 1 Zimmermädchen. I. Saattochter. 1 Saallehr-
tochtcr, 1 Portier allem, 1 Hausbursche. 1 CasscroUer.
Offerten mit Zeugniskopien. Photos und Lohnanspruchen
erbeten Chiffre 1821

Qesucht für 1. März b Ende Novemb fur Lugano-Salvatore,
Kulm Restaurant-Hotel, l prima Köchln. I Saaltochter-

Sekretärin, 1 Saaltochter, 1 Saallehrtochter, l Kuchenmadchen.
Für Sftal franzos. Sprache erforderlich Offerten mit Zeugms-
kopien, Photo uud Gehaltsansprüchen erbeten '1815)

fiesucht nach der Wcstschweiz. 1 Kaffcc-Angcstelltcn-Kö-
chln (Eintritt 10. Februar), nette einfache Tochter als

Stütze der Hausfrau, deutsch und franzosisch sprechend,
wenn möglich Klavier spielend. Gelegenheit, sich im Hotelfach

auszubilden. Eintritt auf April Ferner tüchtige,
energische Buffetdame (für 1. Mai); 1 Saucier (Mai-Ende Oktober)
und 1 Office Madchen für 1. Mai. Offerten mit Photo etc.
erbeten. - » » Chiffre 1SQ7

/Besucht in erstki. Soinmcrkurort: 1 tüchtigen jüngeren
Oberkellner, I LIngöre. 1 Glätterin. 1 Patissler. 1 Bul-

fetdame-Gouvernante und,2 englisch sprechende Restaurant-
Töchter. Offerten erbeten an Postfach Nr. 3. Brlg. (1816)

/Besucht: In Schweiz Bade-Ort (Saison 1. Mai bis 1. Okt.)
m fein bürgerliches Haus mit 100 Betten: 1 Küchenchef

(Selbstkoch); t Patlssler-Entremetier. 1 Obersaaltochtcr: 1

jüngere Köchln. Nur ganz tüchtige, seriöse Leute mit gutem
Charakter wollen sich melden. Offerten mit Zeugnissen. Photo
and GehaltsansprQchen erbeten. Chiffre 1818

/Besucht in bündn. Berghotet (50 Betten) absolut selbstän-
dige. gewandte Chefköchin, Küchenmädchen, serlose,

J?ew. Saaltochter, Offlccmädchen. das auch im Servieren aus.
zuhelfen hat ; tüchtige, flinke Wäscherin. Offerten mit Zeug-
ujskopien erbeten, • Chiffre I8U

Äesucht für Somniersaison in wstkl. Kurhotel im Engadin.
Oberkellner, freundlich, gewandt, energisch. Kuchenchcl.

solid, sparsam, mit Diätküche vertraut. Erste Ling&re. Of-
ferten mit Zeugnisabschriften und Bild erbeten Chiftre 1819

fiesucht von erstklassigem Berghotel im Kanton Graubuuden
für die kommende Sommersaison: Küchenchef. Saucier,

Patissler. Entreraetler. Rotisseur, Commis Saucier, sprachen-
kundige Saaltochter und Zimmermadehen. Chiffre 1808

gesucht per 15. Mai: Chefkochin oder Einzelkoch, event.
lahressteile: Unterköcbin (15. April). Kuchenmadchen

(ev 15 April):GIätterin: Wäscherin; Offlcemadchen in erstki
Hotel mit 60 Betten; Uebergaugsstation zum Engadin Nur
tüchtiges, gut rekommandiertes Personal wolle sich unter Ein-
sendung von Referenzen und Gehaltsanspr melden Ch. 1812

Äesucht in Hotel nach Interlakeu für die nächste Sommer-
saison: 1 Oberkellner, 1 Sekretar-Kassier. 1

Etagengouvernante. 1 OIHcegouvernante, 1 Oberllngere. 1 Kaffeeköchin.

2 Etagenportiers und Zimmermadehen. Offerten au
Postfach 12708. Interlaken. * (1810)

gesucht mit Eintritt 1. Mai für erstki Hotel 60 Betten In-
terlakcn 1 tüchtiger, ruhiger Kuchenchef: 1 Patissler:

1 Bureau-Volontarin und Stütze der Hausfrau (englisch
sprechend), 1 sprachenkundige. freundliche Obersaaltochtcr; je 1

Office- und Kuchenmadchen: 1 Casserolier-Küchenbursche.
eiferten mit Zeugniskopien und Gehaltsanspruchen erbeten

C h fare 1841

gesucht:
Chef Saucier, Eintritt 20 Mai.

Chef Gardcmanger. Eintritt 15. lum.
Commis de Cuisine, Eintritt 30. April
Liftler. Eintritt 20 April
Portler d'dtage. von kraftiger Konstitution. Eintritt 20. April.
Portier-Conducteur. franzosisch sprechend, englisch erwünscht,

Eintritt 20 April.
Anmeldungen mit Zeugniskopien und Gehaltsanspruchen,

Littier lind Conductcur auch Photographie, sind zu richten
an Hotel Waldstatterhof. Brunnen. (1829)

Gesucht für grosseres Hotel im Berner Oberland. Saison An¬
fang Juni bis Ende September- Etagen- und Economat-

gouvernanten. Llngöre (gute Maschinenstopferm). Oberglatte-
rln. Glätterinnen, Wäscherin, Chef de cuisine. Saucier. Entre-
meticr. Patissler. 2—3 Commis de cuisine. Cafe- und
Haushaitungskochin,. Casserollcr. Officicr. Kuchen- und Officeund-j
chen. Obcrsaaltochter. Saaltochter. Saallehrtochter, Etagen-
und Restaurantkcilner. Liftler. Chasseur. Portler. Zimmermadehen.

Offerten mit Ausweis über bisherige Tätigkeit. Photo
und Gehaltsanspruche erbeten. Chiffre 1845

/Besucht fur Pension. Nähe Vierwaldstattcr>ee. »00 Betten
(keine Restauration). Saison April-Ok'ober* Chef de

cuisine. 1 Kraft, ökonomischer Arbeiter, ruhiger Charakter
entremetskundig. (Pätissier, boulanger und weibl Hilfe).
Daselbst Pätlssier-Boulanger. Offerten mit Zeugniskopien.
Photo und Gehaltsansprüchen erbeten. l Innre 1846

gesucht in Passantenhotel der franzosischen Schweiz tuch-
tige Kaffee- und Personalkochin pro 10 Febr energische

Office- und Economatgouvernante zu sofortigem Eintritt, sowie
einen Hand- und Maschincnwascher mit Eintritt nach Ueber-
einkunft. Offerten mit Angabe der Gehaltsansprfiche erbeten.

Chiffre 1840

/Besucht fur grosses Kurhaus des Oberlandes. Eintritt 30.
Mai 1 tüchtiger, zuverlässiger Küchenchef mit Brigade:

ein 1. Gartner, im Gemüsebau bewandert, sowie 2 Küchen-
burschen-Argcntier. Offerten mit Zeugnisabschriften. Photo
und Gehaltsanspruchen erbeten Chiffre 1842

/Besucht fur die Somniersaison tn Hotel von 60 Betten an
Berneroberland. 1 tüchtiger Allein-Koch. 1 haffcckochin.

1 Kuchenmadchen. eine I. Saaltochter, franz. und englisch
sprechend. 1 Saaltochter. 1 Saallehrtochter. 2 Zimmermädchen.

1 Hausbursche. 1 jüngere Glätterin. I Wäscherin.
Anmeldungen mit Zeugnisabschriften. Photo una Gehaltsansnru-
chen erbeten. Chiffre 1843

/Besucht in gutes Berghotel mit grossem Restaurationsbetrieb.
Berner Oberland.« Bestempfohlener Küchenchef, Köchin.

Buffetdame uud sprachgewandte Restauranttochter. Saisondauer
4 Monate ab 1. lum Anmeldungen mit Photo. Zeugnisab-
schnften n. Angabe der Gehaltsansprüche erbeten. Chifir 1788

(2 csucht m Hotel am Vierwaldstättersce (110 Betten und Pas-^ santenbetrieb) iur die Sommersaison 1925. April-Oktober
1 tüchtiger Kuchenchef, junge Kraft, bestcmpfohlen: 1 erfahrenes

Bureaufruulein, sprachengewandt. Maschinenschreiben, f.
Korrespondenz. lournal und Kasse: 1 tüchtige Wascheriii.
Offerten mit Zeugmskopien. Photo und Lohnanspruchen erbeten

Chiffre 1797

Qesucht fur Hotel Mononol-Metrouol in Luzern auf kommende
Somniersaison: 1 Sekretar-Kassier. 1 Chef de service

(Restaurant). 1 Bufietiraiilein. 2 Restauranttochter. 1 Officc-
gouvernnutc. 1 Obersaaltochtcr (neben Oberkellner). Saaltöchter.

Etacenportiers. Zimmermädchen. Nur bestempfohlenes
Personal kann berücksichtigt werden (1803)

/Besucht fachkundiger, entremetsgewandter Küchenchef fur
allein, Saison Anfang April bis Oktober. Salär Fr 1800 —.

tüchtiger, sprachenkundiger Portler, Eintritt Ende Marz: Kal-
feekbehin. zugleich Beihilfe des Chefs. Eintritt Ende März.
Offerten mit Photo an W. Z poste restante. Weggis. (1799)

Qesucht für imttelgrosses. erstklass. Hotel in St Moritz fur
die Somniersaison. 15. lum bis 15. September: 1 Chef

de reception, der imstande ist. den Direktor zu vertreten und
das Personal und den Service zu leiten: I Küchenchef. I Of-
ffeegouvernante, 1 jüngerer Oberkellner. Offerten mit Zeugniskopien.

Photographie und Angabe der Ansprüche an Postfach
15033. St. Moritz-Dorf. (1786)

/Besucht in grösseres Hoteluntern/hmen im Wallis fur die
Sommersaison Chol di rdeeption, Journalfuhrer.

Sekretärinnen, Oberkellner, Chef de restaurant, alle der drei Haupt-
sprachcn machtig: fe>ncr. Gouvernanten fur Küche. Office und
Etagen. Chef d'etagc. Saalkclluer. Saaltochter, sprachenkundig:
1 erster Maschincnwascher. Glätterinnen. Chef de Partie. Ar-
gentier. mit dem Maschmensvstem vertraut. Offerten mit Ge-
haltsaiispnr* cu. Zeugnissen und Photo erbeten Chiffre 1755

/Bssuclit: in Passanten-Hotel am Yierwaldstättcrsee: Erfah-
rene Clielköchln fur Restauration und Table d'hötc: Ser-

viertoclitcr 1 englisch perfekt sprechende sehr einträglicher
Pos cn) Zimmermädchen, englisch sprechend, das im Ser-
vice mithilft und Lingeriearbeuen besorgt. Offerten mit Zeug-
mssen und 13ild erbeten Chiffre 17S3

gesucht fur Berghotcl der Zeutralschweiz mit starkem Pas-
santenverkehr. Mute Mai bis Mitte Oktober. Eine tüchtige.

sprachenkundige Sekretärin für lournal und Kassa, eine
Gouvernante für Etagen und Economat, ein sehr ilinker. tüchtiger

und sparsamer Küchenchef; ein erster aide de cnlsine,
patisseriekundig eine Kaffeekochln: ein CasscroUer; ein
Küchen- und Offlcemadchen: ein sprachcnkttndigcr. tüchtiger
Oberkellner (Anfangs Tum bis Fndc Sep ember). sprachenkundige

Saaltochter: cm Zimmermädchen: ein Etagenportier:
eine Lingäre. gute Maschinenstopferin. Offerten mit Zeugmskopien

und Photo erbeten Chiffre 1776

Aesucht für die Somniersaison: 1 Sekretar-Kassler-Alde de
Reception, englisch sprechend: 1 Bureaufräulein. Kenntnisse

in der engl Sprache erwünscht: 1 Saucler: 1 Patlssier:
1 Casserollcr: 1 Hlifskoehin neben Chef. 2 bis 3 Kuchenmadchen:

mehrere Zimmermadehen, engl sprechende bevorzugt;
1 HHiszimmcrmadclicn: 2 Ftngcnportiers. engl sprechende
bevorzugt: 1 Hilisportier: 1 Lüticr, englisch sprechend, mehrere

Saal- und Saallehrtochtcr: 2 Officemadchen: 1 Wäscherin:
1 erste Lingäre; 1 Lingerlemädchen: l Ancestelltcnzlni-

mermadehen. Offerten mit Zeugmskopien und Bild an Posi-
facli 1084b. Grinüehvald. (1795)

/Scsucht von gros--p Bcrwhotel für die Somniersaison Mal
bis Ende September Bes'emnfohlcner Kuchenchcl;

Patlssler-Entremetier: Burcaulraulein. mit mehrjdhnger Hotcl-
nra\is. der vier Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig,
jüngere Lingure, tadellose Maschinenstopferin: selbständige
Kuchen-Gouvernante und I. und II. Etagen-Portier. Anmeldung

mit Photo und Zeugnisabschriften und Gehaltsanspruchen
erbeten. Chiffre 1751

/Scsucht in grosses Sommcrhotel im Engadin, Saison Mn-Scp-
tember.

Etagengouvernante
OfÜccKouvernairtc
Küchengouvernante
Llngerlegouvernante für Waschanstalt
Oberglattcrin
Chefs de rang
Commis de rang
I. Serviertochter fur Vestibule
Servicrtocbter für Blcrrestaurant
Saaltöchter
Glätterinnen
Kaffeekochln.
Leiterin fur separat geführte Villa
Bureaufräulein. sprachgewandt. lahresstclle aut Verwaltnngs-

biireau.
Anmeldungen mit Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen
erbeten. * Chiffre 1726

gesucht für nächste Sommersaison in gutes Berghotet mit
starkem Restaurationsbctrieb. Zcntralschweiz: Eine durchaus

tüchtige, sprachenkundige Obersaaltochtcr. Eintritt 15.
Mai. einige im Service gewandte Saaltöchter, Eintritt Mai-
Juni. sowie tüchtige LIngöre-Gouvernante gesetzten Alters.
Eintritt 1. Mai. Offerten mit Zeugmskopien und Photo erbeten.

Chiffre 1687

Q isucht für Berghotcl im Berner Oberland. Saison Anfang
Juni bis Ende September* Ein tüchtiger Küchenchef,

gewandter Restaurateur. 1 Aide de cuisine. 1 Kaffee- und Haus-
haltuogsköchln, 1 CasscroUer. 2 Küchenmädchen, 1 Portier,
der 3 Sprachen mächtig. 1 Obersaaltochter, sprachcngewandt.
4 Saal- und Restauranttöchter, 1 Buchhalterin, der drei
Hauptsprachen mächtig. 1 Llngäre. 1 tüchtige Gouvernante,
2 Otficemadchen. Offerten mit Zeugn.sabuchriPen und Altersangabe

erbeten, Chiffre 1742

fiesucht fur kommende Somniersaison in erstklassiges Hotel
des Oberengadms erfahrene, tüchtige Etagen-Gouvernante.

Economat-Officc-Gouv ernante. Oberkellner. Offerten
mit Zeugnissen u Referenzen an Dir. Ronzi. Les Hesperides,
Rue Partouneanx. Menton. (1757)

gesucht fur Somniersaison 1925 in erstklassiges Hotel des
^Engadins. Econoraatgouvernanten. Glätterinnen und Näherin
Offerten mit Zeugniskopien und Photographie erbeten

Chiftre 1748

gesucht zu baldigem Eintritt: tüchtiger Aide de culslnc. so-wie ein ordentliches Kuchenmadchen. Gefl Offerten anHotel Bielerhof, Biel (Kt. Bern) (1749)

fiesucht von erstklassigem Hotel im Engadin per kommende
Somniersaison mit Eintritt luni: Küchenchef mit kleinerBrigade. Journalfuhrerin. Concierge.' Oberkellner. Office-.

Economat- und Etagengouvernanten. Sekretar-Volontarin. Zimmerkellner.

Saaltochter. Zimmermadcheri. Portiers. Lifts. Ange-
stelltenzimmcrmadchen. Nur ganz tüchtige Reflektanten wollen

Offerten mit Ausweis über bisherige Tätigkeit mit Bild
und Gehaltsansprudhcn einsenden, Chiftre 1744

Qlattcrin. tüchtige, gesucht in erstki. Hotel in Basel !ah-
resstelle Offerten an Hotel-Bureau. Basel. (1820)

f/ochvolontar. Junger Koch oder Pätissier findet Stelle
neben sehr tüchtigen ruhigen Chet zur weitern Ausbildung

Offerten nnt Zeugniskopien. Lohnanspruchen und Photo
an Postfach 5620. Weggis. (1817)

|£öchin. Gesucht fur Juni-September eine tüchtige Kochin
mit gutem Charakter in kleinere Privatpension an Ho-

henkurort Selbständiger Vertrauensposten. Chiffre 1828

|/ücheitchef, solid und sparsam, tüchtiger Restaurateur, für
bekanntes Hotel II Haages m Zurich gesucht. Gute

Referenzen unerlasslich Angenehme lahresstclle tur vertrauenswürdigen
Mann. Offerten mit Gehaltsanspruchen. Photo und

Zeugnisabschriften an Bahnpostfach 1785t. Zurich. (1534)
l/iichenchef. Grossere Bahnhofrestauration sucht einen be-

fähigten. tüchtigen Kuchenchei. der die Küche a fond
versteht und einer grosser» Brigade vorstehen kann Gute
Referenzen und Charaktereigenschaften unerlässhch Eintritt nach
Uebereinkurirt. Offerten mit Angaben über Alter. Familmn-
verhaltnisse und Salqranspruchen erbeten Chitfre 1745

|/uchcnchei. solid und selbständig, fur allem gesucht. Sai¬
son Aprrl-Ok^her Zeugnisse und Gehaltsanspruche er-beten an Hotel Central Weggis. (1806)

I fngfcre. durchaus tüchtig und selbstän lig i.i Wei^suähon und
Maschinenstopten, gesucht auf 15. Febuiar oder spater

in Hotel des Berner Oberlandes. lahressteile hiffr« 1S47

Qbcrkellner fur erstki Haus gesucht. Saison April—Ende
Oktober Nur best ausgewiesene Bewerber wollen aus-

fuhrhehe Offerten einsenden. Chiffre 1M4

^Oberkellner, jüngerer, tüchtiger Mann, auch mit Bureau-
arbeiten vertraut, per I März <resu\^it. Chiffre 1777

On öen,önde dans lere rnaison de la Suisse trancaise löre
lingäre et cuislniäre ä cafe, pariant francais. Entröe de

suite Envoy er offres avec copies de certificats, etc Ch. 1839

Qn demande pour Sanatorium Saucler et Entrcmetier ca-
pables. tnunis d'excellents certiiicats et references. Places

d l'annee. Envoi er offres detaiilees avec photo,
pretentions de salaire Chiffre 1809

O«! demande des le mois ü'avnl prochain et jusqu'a finw septembre le personnel suivant : 1 Chef de cuisine, trds
capable, sobre et econome, travaillant lui-memc avec son
premier et uu commis : 1 bon cuislnier experiments : 1 commis

de cuisine connaissant la patisserie : 1 caletläre degour-
die et aidant a la cuisine : 1 casserolier. 2 titles d'oillce.
I laveusc de linge. Adresser offres avec pretentions, copies
de certificats et photos au Restaurant Wirth au lac. Belle-
rlve-Geneve. (1833)

Qn demande ^>our fin Mars-Avri! Secretaire, avant plu-
sieurs annees de pratique, bonne denture, habile dans

tqus les travaux de bureau, francais et anglais a la
perfection. Lingöre I., parfaite raccomodeuse ä la machine (mo-
teur). connaissant la lingerie et le repassage. Chef de
cuisine, pour cuisine francaise. References serieuses exigees.
Offres au Grand Hotel Mont Pdlerln s. Vevey. (1832)

demande: Ier liltier, pari cour. anglais, francais. alle-
mand. pouvant seconder concierge, place a l'annöe;

uu chef d'etagc. pari, anglais: une cuislniöre ä cafe. Offres a
l'Hötel de la Paix. Genfeve. (1814)

On demande pour mars et avrit prochain Maitre d'hötel.
filles de salle. Concierge, Liftlcr-Chasseur. Chauffeur

d'auto. Portlers. Femmcs de chambres. Gouvernante d'dcono-
mat. fere Llngfere. Fflles de Lingerie. Laveur de linge. Casserolier.

Filles d'office et de cuisine, Garcöns d'ofiicc et de
cuisine. jeune Secretaire. 1 Cuislnfere pour de suite Adresser
offres avec pretentions, copies de certificats et photos a la
Direction du Park-Hotel Mooser. Vevey. (1780)

Sekretärin. Gesucht ins Engadiu fur grosseres Hotel (Soni-
mersaison 1925) em tüchtiges Bureaufräulein. Dieselbe

muss in der Buchhaltung und tm Kassawesen durch sein, die
franzosische und englische Sprache in Wort und Schrift
beherrschen. Bewerberinnen, die für Sommer und Winter einen
guten Posten suchen und sich als tüchtig und zuverlässig
ausweisen können, wollen Offerten mit Bild und GelialtsansprU-
chen einsenden. Chiffre 1743

Ccrviertochter. tüchtige, sprachenundige. fur die Sommer-
saison in Cafe-Restaurant-Tea room gesucht Offerten

mifZeugnisopien, Photo und Altersangabe -tin Postfach 7919
Schuls-Tarasp (Engadin) (1813)

CommcIIcr I. On demande pour un Hotel de passage de la
Suisse Francaise un 1er sommeher capable et sachant

les langues. Envojer offres detaiilees avec photo. Place ä
l'annöe. Chiffre 1838

Ufaschcr-Helzer gesucht für Maschinenbetrieb. Eintritt April
"oder Mai. Offerten Grand Hotel Brunnen. (1837)
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Bureau & Reception

Chef de reception-Calssier-Secrötaire. Schweizer. 29iährix.
der 3 Hauptsnrachen machtig. gute Kcnntuisse in Italienisch.

in allen Teilen des Hotelfaches bestens bewandert, mit
ia Referenzen sucht Engagement fur Frühjahrssaison Eintritt
nach Ucbcremkiinft. Gefl. Offerten an F. C. poste restante.
Cour-Lausanne. (978)

Qemoisjilc. 20 ans pariant francais. alleniand er un neu art-
glais Diuvlographe connaissant le service cherche

place dans burea,. d hotel ou en Tearoom premier ordre
Ohres a_Mlle felbcr, Hotel Rosat. Chatcau-d'Oex. (96)

Direction. Menage seneux capable dans les 40 ans. pariant
les langues avant de tres nombreusps relations, et^

pouvant aider au developpement d'une station, cherche gerance
d'un petit hotel pour la saison dfetd. Chiffre 809

ffNtrcktlon. Dame, serios. nut langjährigen Erfahrungen und
Ia. Referenzen sucht Leitung eines mittelgrossen Hotels

in Höhenlage oder Stellung als Directrice-Gouvemante in
grosseres Haus. Chiffre 788

Direktion. Ehepaar, im besten Alter, sprachenkundige. ver¬
sierte Hotelfachlcutc. sucht Engagement. Beste Referen-

Chiffre 774

Direktor. Chef de reception-secretaire, maitre d'hötel-gd-
rant. sucht Stelle als Direktor. Suchender ist Schweizer.
34 Jahre alt. guter Organisator und an selbständiges

Arbeiten gewohnter Fachmann. (Mit oder ohne fachkundiger
Frau.) Eintritt nach Wunsch. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 64

Uolclfachmann. Aelterer. rüstiger Hotelier mit grossem Be-
•• kann'enkrcis wünscht Arbeitsfeld, sei es in Vertrauensposten.

Görance oder Bureau Bescheidene Ansprüche
Chiff e 23

Qeraplagant. Hotelier, routinierter Fachmann, der Sommer-
Hotel fuhrt, sucht vorübergehend Beschäftigung.

Chiffre 829

Cecrötaire, 25 ans. respectable famille italienne. culture uni-
versitaire. expert-comptable. connaissance parfaite

anglais. espagnol, "francais. Italien, elementaire allemand.
demande empioi reception, secretaire grand hotel. Bonne
experience. hötellerie francaise. Chiffre 45

C^crdtaire, Suisse. 26 ans. capable, connaissant les 3 langues** princtpaux et au courant de tous les travaux. cherche
place pour de suite References et certificats de 1er ordre
ä disposition, Chiffre 831

C ccr£talre-Caiss!er-R£ccpUon. Chef de reception, possddanl
le francais. Panglais. I'allcmand et fhollamlais cherche

place comme caissier ou secretaire pour saison de nnntemps.
Premferes references Chiffre 84

Cekretar II. Tunger Kaufmann mit guter Bureaupraxis und
guten Kenntnissen im Hotelfach sucht Stelle in lahrcs-

oder Saisonbetrieb. Beste Referenzen Chiffre 40

Cekretar-Kassier-Röception, Schweizer. 31 Jahre. Englisch.** Spanisch. Deutsch. Franzosisch in Wort und Schrift, mitmehreren lahren Praxis in erstklassigen Hotels im Inland
sowie U S. A. und Süd Amerika, sucht Stelle Prima Zeug-
msse und Referenzen Chiffre 13

£ekrctär-Kassler-rdception. sprachenkundig, gegenw ärtig 11190 grossem Hotel als Chef de service tätig, sucht Früluahrs-
stelle Bescheidene Ansprüche Chiffre 19

Cckretar-Volontar mit guter kaufmännischer Bildung. Absol¬
vent eines Sekretärkurses Deutsch und etwas Franzosisch

und Englisch, mit guten Zeugnissen lind Referenzen, sucht
Stelle in gutes Haus Chiffre 41

£ckrctar-Volontar. Hotelierssohn, 22 Jahre. Abiturient, suchtnu.h Beendigung eines schweizer Hotelfachkurses' fürdie Summersaison Stelle m gutem Schweizer Hotel zur wei-tern Ausbildung Gutes Lchrzeugnis und Referenzen, Ch 83
Cekretar-Volontär, deutsch, französisch, englisch und etwas

italienisch, mit Fachschulbildung sucht sofort Stelle.
Chiffre 818

Cekretarln lunse. Eev-andte. surachcnkunüiEc Tochter mitbesten Zeugnissen und Referenzen suUn btelle. Ch 92
Sekretärin, fran/osisch. deutsch und enRlisch. etwas italie¬nisch in Wort und Schrift, sucht EnKaitement fur 1 ruh-
lahrssaisott. ev. zur Aushilfe. Frei \nfane Februar ins Mitte
Mai Prima Zeugnisse Chiffre 53

Sekretärin, gebildet, deutsch, franz.. ital. und etwas engl..
ntil guten Referenzen, sucht per sofort Stelle Chiffre 9fXi

Sekretärin. 4 Hauntsnrachen in Wort und Schrift, im Fach"" bewandert, sucht passende Stelle Event, als Stütze der
Hausfrau, Kei.. Zeugnisse. Photo zu Diensten Chiffre 077

Cekretarln-Gouvernante. gesetzten \ltcrs. gut präsentierend.
Deutscti. Franz Englisch, nut sämtlichen Bureauarbciten

und der Reception vertraut .un Holelbetrieb gründlich bevvan-
dert. sucht baldigst selbständige Stelle. Chiffre 9U7

M zrtrauensposten. Fraulein, seit (ihren in selbst. Stellungenw als Sekretärin-Rdcention-Stutze und Vertr des Prinzi-
nals. nut I. Referenzen, sucht pass Vertrauensposten, event,
selbst. Führung kl. Hauses. Chitfre 029

Salle & Restaurant
Rarmald. gute Mixerin, sprachenkundig, sucht Frühlahrs- od.

frühe Sommerstelle Chiffre 30

B uffetlchrtochtcr sucht Stelle in grossem Betrieb. Eintritt
nach Uebercinkunft Chiffre 56

l/cllner. junger, arbeitswilliger, sucht Stelle als Saal- oder
Restaurantkellner in grosseres Haus ersten Ranges

Chiffre 924

ellner, 30 Jahre. 4 Hauptsprachen geläufig, sucht Stelle auf
Somniersaison Etage etc. Chiffre 969

Maitre d'hötel. Präsentant bien et parlaut les quatre lan¬
gues. actuellement dans hötel fere classe sports d'hiver

cherche place. Acccpterait övent. place de che! d'ötage.
Chiffre 761

Maitre d'hötel. connaissant son nfetier ä fond, pariant tres
couramment 4 langues. excellentes references Suisse et

ötranger. cherche poste de suite ou pour pnntemps et öfe
ou a l'annde de preference. Chiffre 29

^Oberkellner, Schweizer. 34 fahre, durch im Fach, mit
gründlichen Sprachkenntnissen und mit Bureauarbeiten

vertraut, sucht Stelle in nur grosses Hotel in Saison- oder
lahresstclle. Eintritt nach Belieben. Gute, langjährige Zeug-
nisse des In -und Auslandes. Chiffre 65

Qberkellner.9 Schweizer, 32 Jahre. 3 Hauptsprachen perfekt.'
mit Ia Referenzen erster Häuser, sucht Sonunerengage-

nient in erstklassiges Hotel mit längerer Saisondauet* Ch.72

^Oberkellner. 35 lahre. 4 Sprachen, erstklassige Referenzen.
sucht Stellung. Eintritt jederzeit. Chiffre 15

^Oberkellner. Zimmerkellner. Commis lind Saaltochter, zur
Zeit in erstki Engadinerhotel tätig, suchen Frühjahrs-

nnd Somtnerengagernetit Chiffre 974

^Oberkellner. Bunduer 35 Jahre drei Hauptsprachen imd
Stelle event, als Chef d'ötagc für Wintersaison oder

Jahresstelle. Chiffre 787

^0b4tsaaH°chter. gut präsentierend, tüchtig und der vier
Hauptsprachen mächtig, sucht Saison- oder lahresstclle

nach dem Tessin Chiffre 70

O*bersaaltochter. seriöse, tüchtige, französisch und perfekt
englisch sprechend, sucht Saison- oder lahressteile in

kleineres, best renommiertes, gut gangbares Haus. Offerten
erbeten an Rosa Lang. Bäckerei. Neudort (Luzern). (79)

Qbersaaltochter. Schweizerin. Deutsch, Franzosisch u. Eng-^ lisch, tüchtige Kraft, sucht Fruhiahrs. oder Jahresstelle.
Chiffre 38

Obersaaltochtcr. service- und sprachenkundig, sucht Engage«,
ment. Bevorzugt wird lahressielle oder lange Somniersaison.

In- od. Ausland. Frei ab Ende Februar. Chiffre 976

Obersaaltochtcr. Deutsch, Französisch und Englisch, sucht
lahressteile in erstklassiges Passantenliotcl C Ii, °64

Ocstauranttochter. englisch sprechend, gewandt im feinen
Service, sucht Stelle als Barmaid, wo sie sich im mixen

ausbilden kann. Chiffre 77

Qestauranttoclitcr. 4 Hauptsprachen. tüchtig und an selb-* ständges Arbeiten gewohnt, sucht auf Frühjahr Stelle in
erstes, gutgehendes Fremdenrestaurant für allern. Chiffre 88

Caallehrtochter. lune Tochter sucht Lehrstelle in nur gutes
Hotel, französische Schweiz bevorzugt Chiffre 5»

Cial- oder Restauranttochtcr, tüchtig und sprachcnkuudig.
sucht Jahresstelle in besserem Hotel oder Restaurant.

Eintritt nach Belieben Chiffre 51

^aaltochter 1. oder Restauranttochter, eventuell Stütze der
Hausfrau, sprachenkutidig. mit guten Referenzen, sucht

Stelle mit sofortigem Eintritt Offerten an Margnt Mädcr.
Villa Erika, Laufcnburg, (16)

Caaltochter sucht Engagement z. Ausbildung im Restaurant-
service. Offerten unter Chiffre Z. Z. 326 befordert Ru-

dolf Mosse, Zürich. (Z. 331 c) f33ül

Caaltochter. deutsch, französisch und italienisch sprechend.** sucht Stelle für sofort. Chiffre 47

Caaltochter sucht Engagement in kleineres Hotel itti Tessin.
fur Fruiahrssaison oder auch per sofort. Offerten au Her-

mine Rvf. Attiswil (Bern). (17)

Caaltochter (Oesterreicherin) sucht Saison- oder lahresstclle.
Offerten an MHe Langhold, rue Thalberg 2. Gcnive. (IÖ)

Caaltochter. mit nur gutdn Zeugnissen, sucht Frühjahrssaison-
stelle. Tessin bevorzugt Offerten an F. Gcrbsr. Rothen-

hausen (Ihurgau) (970)

Caaltöchtcr-Lchrsietle in nur besserm Hotel in Genf. Lau-
sänne oder sonst in der Westschweiz suchen zwei deutsch

und franzosisch sprechende Tochter auf kommende Saison
Offerten an E. O. postlagernd, Neuchätel. (95)

Ccrviertochter. tüchtig, gut präsentierend, gewandt in Saal-
• nd Restaurantservice, sucht Stelle per sofort oder spater

in besseres Cafe. Restaurant od. Passantenhotel. Chiffre 10»

Cerviertochter. Gebildetes Fräulern. drei Hauptsprachen
(perfekt englisch), wünscht Stelle für den Frühling in

gutgehende Bar oder event, feinen T ea Room. Beste Zeugnisse

nur von ersten Häusern zu Diensten Chiffre 961

Cuisine & Office

Aide de cuisine. Hoteherssobn. 25 fahre, gelernter Kondi-n tor. mit 2jähnger Tätigkeit als Aide de cuisine, sucht per^
1. Februar oder nach Uebereinunft gute lahresstelle als
solcher. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 55

Apprentl-culslnler. Jeune liomme. 15 ans. grand et fort.^ Zurichois. laboricux. Je ramille honorable, ddsire faire
apprentissage de cuisine dans bon hötel en Suisse francaise.
S'adresser a M Karl Leimbucher. Zelglistrasse. Toss (Win-
terthur) (76)
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Bicker, selbständiger. tOchtizer. mit euten Kenntnissen det
Konditorei, sucht Stelle für Frühjahrs- und Sommersaison

als Commis-Pätiseier. Gute Gelestenheit zur weitem Ausbil-
dung wird hohem Salär vorgezogen. Chiffre 48

Chef de culslnc. solider und sparsamer, jüngere Kraft, durch¬
aus bewandert in Küche. Entremets, wünscht gutes

Engagement auf Sommersaison. ev. auch Wintersaison im äIci-
chen Hause. Prima Referen7en. Chiffre 57

Che! de culsCne. 39 fahre, energisch und taktvoll, exakter
Mitarbeiter, sucht Vertrauensposten. Offerten mit Kon-

dltlonen an Hcnr\, Freudenbergstr. 134. Zurich VI. (98)

Che! de cuisine, sericux. sobre. öconomc et södentaire,
avant travailld dans de bonnes maisons. cherche place

stable. ä l'annöc si possible, dans bon hotel ou övenHtelle-
ment k la saison. Bonnes r6f6rences et certificats ä'dispo-
sition, prpchalnement libre. Chiffre 91

fhel de cuisine, solid, sparsam, sucht Engagement. Saison^ Sommer-Winter. auch Frühjahrs- oder lahresstelle Ch. 2

Chef de culslnc. Kraft, tüchtiger, okonom. Arbeiter, mit
prima Referenzen und langiähnger Auslandspraxis, sucht

Stelle für Ende Februar oder März, Sprachkenntnisse Deutsch.
Franz.. Englisch und Italienisch. Chiffre 965

Chel-culsInlcr-Pätlssler. Genevois. 50 an<* sobre. dconome.
muni de bonnes references, cherche engagement. Adr

offres sous : T. 1793 L. ä Publlcltas Lausanne. 18291

Chefkoch. 30 Jahre, mit besten Referenzen, empfiehlt sich
für Aushilfe oder Vertretung, event. Winterengagenient.

Offerten an Otto Lötscher. Forchstr 139. Zurich V1H. (692)

Chcfkochfn nut sehr guten Empfehlungen sucht Engagement.
Ostschwei7 oder Zürich bevorzugt. Chiffre 779

Commis de culslnc. Aide. 21 fahre, sucht fur sofort oder
später Stelle in nur erstklass. Hotet. Offerten an fosef

Brenner. Grand Hotel Staar, Luxembourg. (1.H.50I24 c.) f969l

fommls-Pätlsslcr. mit guten Referenzen, sucht Stelle zur^ weitem Ausbildung itn Hotclfach. Eintritt könnte auf 15.
Mfir2 erfolgen. Saison- oder .lahresstelle. Chiffre 62

fontröleur. Homme de mötier cherche place comme contrö-
leur dans hötel premler ordre. Certificats et röförences de

ler ordre. Libre de suite. Chiffre 799

Bconomat- oder KUchengouvernante mit prima Zeugnissen.
französisch und italienisch sprechend, sucht Sommer- oder

lahresstelle. Chiffre 71

Bconomat-OlÜce-Gouvernante. tüchtige, sucht Engagement.
Sprachenkundig, lahresstelle ev. Saison. Gute Zeugnisse.

Chiffre 63

Koch. aus gutem Hause, mit guten Referenzen, sucht Tahrcs-^ oder Saisonstellf auf April. I. Stierlu z. Löwen. Baar
(Zug). (980)

|/üchln. tüchtige, jüngere, sucht per sofort Stelle neben Chef.** event. als Kaffeeköchin. Chiffre 97

l/öchln, gute, mehrere Jahre in gutem Privathaus tätig,^ sucht Stelle in Hotel neben Chef. Offerten mit Bedin-
gangen und Lohnanabe erbeten. Chiffre 80

Kachln sucht Stelle neben Chef zur Ausbildung in der feinen
Küche. Eintritt 15. März oder 1. April. Offerten an A.

S.. poste rcstantc. GstaadL (18)

IFöchln. mit guten Zeugnissen, sucht ihre Stelle zu ändern:
als Kaffeekochin oder neben Chef in erstklassiges Haus.

Chiffre 4

|£ochlchrI!itg. Kräftiger, intelligenter füngling aus guter
Familie sucht Lehrstelle in erstklassigem Hotel. Offerten

an Paul Hadorn. Hötel de Vilte, St. Imlcr. (89)

|£ocltlehrl]ng. 15 Jahre, mit Sekundarschulbildung. kräftig und
gesund, sucht Lehrstelle. Französische Schweiz bevorzugt.

Gute Bchandlnng Bedingung. Referenzen. Eintritt Mai-
JHHL Chiffre 9

Uochlehrllngstellc gesucht für 18 J. alten Knaben (Schwci-
zer). Eintritt nacli Uebcreinkunft. Franzosische Schweiz

bevorzugt. Chiffre 90S

J/ochlehrstcllc la gesucht, franz. Schweiz, fur Jüngling \on18/j Jahren, stark, fleissig und nüchtern, aus guter Familie.Eintritt nach Uebcreinkunft. Chiffre 791

|£ochvolontar. aus gutem Hause, flink, ruhiger Charakter.
sucht Stelle zur Weiterausbildung. Vorzugsweise Pen-

sionsbctrieb in Graubunden oder franz. Schweiz. Eintritt
sofort. Chiffre 93

Konditor, lunger. selbständiger. Abstinent, sncht Stelle, ev.
neben Koch. Chiffre 75

^Uchencbef, tüchtiger, erstklassiger Patissfer. in kalten und*^ warmen Entremets perfekt, sucht Stelle als Alleinkoch,
per sofort oder für frühe Saison. Gefl Offerten an C. Rath,
SL Gallen. Rabenstr. 30 (78)

Küchenchef, bestempfohlen, mit guten Zeugnissen, sucht blei¬
bende Jahresstelle. Chiffre 8

Küchenchef, Inhaber eines Hotels mit Herbst- und Friihjahrs-^ saison sucht für Juli und August geeignetes Engagement.
In Betracht kommt nur grosserer Betrieb, wo event, die
Möglichkeit besteht, auch während kurzer Wintersaison tätig zu
sein. Chiffre 973

Küchenchef und Oberkellner, erstkl.. Schweizer. 4 Haupt¬
sprachen. bestens empfohlen, gegenwärtig in Engad.

Saison. wünschen bis März d. J. weiteres Engagement. (851)

Offlcc-Gouvernantc. tüchtige, serieuse. sucht Stelle in nur
gutes Haus. Saison- oder lahresstelle. Zeugnisse und

Referenzen zu Diensten. Chiffre 67

Pätlssicr. mit prima Zeugnissen erstkl Hotels des In- und
Auslandes, sucht Engagement auf März. Am liebsten

lahresstelle. Chiffre 58

Etage & Lingerie

Chol d'ötaee. Bundner. 35 Jahre. spraclienknndiK. mit Pf'ma
Referenzen, sucht Frhhjahrssielle als solcher oder Chef de

Restaurant

Chef d'Ctace. 26 lahrc. drei H.uintsnraclien. mit lanjtcr Aus¬

landspraxis. sucht bteile als solcher oder Ii. Oberkellner
iür Fruliiaiirssaison. Chiffre 975

EtaKCiiKouveriiante. 4 Hauptsnrachen. thelitis; und erfalircn,
nnt Zeugnissen erstklass, Häuser, sucht Stelle. Chiffre 25

Etagenportlcr oder Portler für kleineres Haus. 24 fahre,
deutsch und franzosisch sprechend, sucht Stelle auf Früh-

lingssaison. Eintritt 1. März. Gute Zeugnisse und Referenzen.
Chiffre 61

Laveur a la machine cherche place pour le orintemps.
Chiffre 69

Llngcric-Couvernanto oder I. Llngfcre. gesetzten Alters, in al¬

len Arbeiten der Lingerie tüchtig u. bewandert, sucht
Engagement für 1. oder 15, Marz, Chiffre 34
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7lmmcrniadcheii. deutsch und französisch sprechend, mit gu-
ten Zeugnissen, sucht Stelle. Eintritt sofort oder nach

Uebereinkunft Chiffre 90

7lmmcrmadchen, 26 Jahre, gewandtes, nut guten Zeugnissen.* sucht Stelle per sofort oder Saison. Chiffre 68

7lmmcrmadchcn. tüchtiges, sucht Stelle in Hotel oder Sa-
na• orium. Chiffre 66

7immcrmadchcn. tüchtig, deutsch, franz. und etwas englisch" sprechend, sucht Saison- oder lahresstelle. Zeugnisse zu
Diensten. Offerten sind zu richten an MUe. Ida Biner. Hotel
National. Davos-Platz. (52)

7 Immermädchen. gewandtes und reinlich, sucht pro April
möglichst Jahresstclle m gut renommiertes Haus in Zen-

tralschweiz. Lnzem bevorzugt. Chiffre 99

7!mmermadchcn, zwei. Deutsch und Französisch, suchen Jah-1
resstellen in erstklassiges Hotel. Zeugnisse und Photos

stehen zur Verfügung. Chiffre 94/

7 imnicrmadclicn. durchaus perfekt auch im Saalser\ice. snra-
clienkundig, mit prima Zeugnissen, sucht Saisonstelle Gefl.

Offerten an Cliristencr Mittelstrpsse 20. Bern.
P. c. 909 Y. T8301

Loge, Lift & Omnibus
fhauffeur» tr6s au courant de la möc. autoin., conduirait^ aussi camion ou camionnette. connaissant chauff. centr.
et aussi la reparation de me-ubles remb. et literie. cherche
place pour le 15 fövrier ou date ä convenir. Iiait dans fa-
mille privee. Faire offres avec conditions sous Z 1758 L.
Pnblicitas. Lausanne. [828]

fhauffeur oder Chauffeur-Conducteur, perfekt deutsch, franz.
und englisch sprechend, solider u. zuverlässiger, selbständiger

Reparateur. sucht passende Stelle fur sofort oder später.
Clnffre 26

fhauffeur-Conducteur, Portier. 27 Jahre, mit nur guten Zeug-^ nissen, sucht passende Stelle auf Frühjahr oder Sommcr-
saison. Offerten an Postfach J. 13116. Arosa. (46)

fonclerge. Schweizer. 38 lalire. \ier Hauptsprachen per-^ fekt. mit besten Referenzen, sucht Stelle fur Frühjahr.
Chiffre 87

fonclerge, 36 lahre. der vier Hauptsprachen mächtig, gut^ präsentierend, sucht Frühjahrs- und Sommerengagement.
Chiffre 44

fonclerge. sprachenkundig, mit erstklassigen Referenzen.^ sucht Saisonstelle in grösseres Hotel. Chiffre 22

Concierge. 28jahriger gut präsentierender Mann. 4 Haupt¬
sprachen. beste Referenzen, sucht Stelle als Concierge.

Conducteur oder Nacht-Portier. Eintritt ab 15. Februar 1925.
Chiffre 850

fonclerge, 40 Jahre. 4 Hauptsprachen, gut präsent., mit be-^ sten Zeugn. u. Refer. sucht Engagement als solcher,
event, als Conducteur oder Remplacant per Ende Febr. oder
März. Chiffre 30

Conclerge-Conducteur oder Conducteur. dreier Sprachen
mächtig, anfangs der 40er Jahre, sucht Saison- oder Jah-

resstelle. Chiffre 928

Conducteur. sprachengewandt, sucht Stelle als solcher oder
als Concierge fur Saison- oder lahresstelle. Chiffre 49

Conducteur-Chauffeur. 25 Jahre, solider, fachkundiger Mann,
deutsch, franz. und engl, sprechend, sucht Saison- oder

lahresstelle im Tessin. Eintritt nach Uebereinkunft. Ch. 919

Liftler, 20 lahre. Deutsch. Franz.. Enlisch. gute Pres., mit
guten Zeugnissen und Referenzen, sucht Saison- oder

Jahresstelle per sofort oder später. Chiffre 82

LJftler oder Conducteur. deutsch, franz. und englisch spre¬
chend (mehrere fahre in London tätig), sucht Stelle auf

Frühjahr oder Sommersaison. Chiffre 73

Portier, junger, tüchtiger, sprachenkundig, sucht Stelle auf
Frühfahr, eventuell auch als Liftier. Chiffre 74

Portier sucht Stelle für sofort oder später. 30 Jahre, deutsch
und franz. Adr.: Ernst Gerber. Stauffacherstr. 9. Bern.

__
(P 639 Y) [826]

Portler. 26 fahre, sucht lahresstelle. möglichst in der fran-
zösischen Schweiz. Chiffre 1

Portier-Conducteur, junger, solider Mann, deutsch, franz. und
englisch sprechend, sucht gute Jahresstelle, auch als Con-

ductenr-Chauffenr. Eintritt nach Uebereinkunft. Clnffre 918

Bains, Cave & Jardin

Badmeister-Masseur und Krankenwärter, sprachenkundig, mit
allen Anwendungen vertraut und mit guten Referenzen.

sucht Jahresstelle für Frühjahr oder spater Chiffre 3

(Särtner. selbständig, sowie in Höhenlagen bewandert, sucht
Jahresstelle, wo für den Winter im Hause Beschäftigung

wäre. Chiffre 7

Inlirmler. masseur, doucheur. Suisse 32 ans. cherche place
1 dans hotel, clinique, bam ou particulier. Meilleures r6f-

rences. Emile Kuser, Glmel (Ct. de Vaud). (836)

Divers

Aide Gouvernanle. Im Hotelfach bewanderte Tochter, spra-^ chenkundig. sucht zu baldigem Eintritt Stelle als Aide-
Gouvernante, Etage oder Economat. event, als Stütze. Tessin

oder franz. Schweiz. Chiffre 59

/Soctveraaiite. Junge Witwe, tüchtig und energisch, sucht
Stelle als Gouvernante. Offerten unter OF. 3449 Z. an

Orell Füssli-Annoncen, Zürich. Zürcherhof.
(OF.c.52461 Z.)

FScuvernante. Fräulein, im Hotelwesen firm. 41 fahre, vier
Hauptsnrachen. gewandt, gut präsent., sucht Vertrauensposten

in Hotel oder Sanatorium für Ende Februar. März oder
später als Generalgouvernante. Lingerie. Etagengouvernante,
auch Bureau. Beste Referenzen v. In- u. Ausland. Chiffre 24

Äouvernante, tüchtige, sorachenkundige. gesetzten Alters,
gewesene Economat-Gouvernante. sucht Anfangsstelle als

Etagen-Gouvernante oder Aide- oder Generalgous ernante. für
sofort oder Fruhiahrssaison. Chiffre 85

hJHzer-Maschlnlst-EIektriker. mit Heizung (Oelheizung) und
" • elektr. Anlagen, sowie in Reparaturen selbständig, sucht
Stelle auf Anfang März. In- oder Ausland. Chiffre 833

^\IRcc-Kellerbursche. mit besten Empfehlungen und Zeug-
nissen. sucht Saison- oder Jahresstelle. Paul Kruger.

St. Peterzell (St. Gallen). (60)

Cclireiner sucht lahresstelle in erstklassigem Hotel, speziell
*iür Mobelpolieren. Eigenes Werkzeug. Prima Zeugnisse.

Chiffre 86

Tapezierer und Polsterer, junger, tüchtiger, in der Hotel«
branche durchaus bewandert, sucht Engagement in

erstklassigem Hotel. Chiffre 81

HOTEL-BUREAU
Aeschengraben 35 BASEL Tel. Safran 2738

Offiz. Plazieningsbureau des
Schweizer Hoielier - Vereins

sucht für sofort und Sommersaison nach der
Zentralschweiz, romanischen Schweiz, Enga-

din und Berner Oberland:

41 Direktoren, Chefs de recepiion, Kassiere, Se«
kreiäre,

89 Oberkellner, Chefs de rang, Zimmerkellner,
Commis und Saalkellner,

103 Chefs de cuisine, AHeinköehe, Chefs de par-
tie, Aides, Patissiers, Commis,

92 Concierges, Alleinportiers, Etagenportiers,
Lifiiers, Chasseurs,

32 Casseroliers, Küchen-, Office-, Hausburschen,
25 Wäscher, Cavisfe, Heizer, Gärtner, Bademeister,

Kellermeister,
19 Gerantinnen, Sekretärinnen, Buchhalterinnen,

Kassiererinnen,
70 Gouvernanten, Buffetdamen, Barmaids,

152 Obersaaltöchter, Saal- und Saallehrtöchter,
35 Serviertöchter,

125 Zimmermädchen, Lingeren, Glätterinnen, Lin-
geriemädchen,

79 Chefköchinnen, Köchinnen, Kaffeeköchinnen,
Kochlehrtöchter,

16 Wäscherinnen, Badmeisterinnen,
46 Küchen-, Office-, Hausmädchen.

— Keine Plazierungsgebühr. —

üe/fei/er/j/?g /v/yvr Wertvolle
Oc^ei/ert/yrj? /n

/Cix/ie Vorteile
bieten Ihnen

die „FULGUR"- und
„KRETZ"-Oelfeue-

rungen
durch Einbau in Ihren Kochherd, Waschherd,

Zcntralhcizungskcsscl oder in jede
andere Fcuerungsnnlage. Kein Rauch, Russ
od. Geruch. Keine Wartung, keine Schlacken
oder Asche. Schöne regulierbare Flamme.
Billig im Betrieb. Kann ohne Acndcrung
des Heizkörpers und ohne Betriebsstörung
mit relativ geringen Kosten eingebaut
werden. Ausgezeidincte Referenzen,
Prospekte und Kostenvoranschläge zu Diensten.

Paul Remund, Lenzburg
--Telephon 2.32 546

Agents et depositaires:
Voss & CIs, Zurich 5

GAL E R I E
ST. FRANCOIS
LAUSANNE

POUR HOTELS ET RESTAURANTS

GALERIE
ST. FRANCOIS
LAUSANNE

COUTELLERIEINOXYDABLE

COUTEAUX DE TABLE A FRS. 37.50 LA DZ.
A FROMAGE 32.50 ii n

MEILLEURE QUALITE OBTENABLE FABRIQUEE DANS NOS
PROPRES USINES A SHEEFIELD. 233 ECHANTILLONS SUR DEMANDE

Kunst feuerwerk und Kerzen jeder
Art, Schuhcröme „Ideal", Boden-
wichse, ßodenöl, Stahlspäne, Es<

stg-Esaenz 80 o/o etc. liefert in
bester Qualität bt'ligst G. H.
Fischer, Schweizer Zündholz-und
Fettwaren - Fabrik, Fehraitorf.
Gegr. 1860. Gold. Med. Zürich 1894.
Verlangen Sie Preise und Muster.

Emil Eigenmann
Succ. d<

Zürcher 4 Zollikofcr

Etamine

Guipure^ Tulle

Tapis et couvre-lits

ST-GALL.

de 30 ä 50 diamines est de-
madö ä louer en Suisse Ro-
mande. öventuellement h acho-
ter. Hotels connus avee bonne
clientele sont pries de faire
offres sous B 17$ L ä Publlcltas.

I ausannc.

Zu verkaufen:

Hotel
mit Kino und Ladengeschäft an
günstigster Lage in grösserer,
industriereicher Stadt des Kts.
Solothurn. Offerten u. Chiffre
Gc 155 On an Publlcltas Ölten.

5381

Englisch in 30 Stunden
relliflc »Breche« lent mil »«ch
litereoutcr »d lelchtluillchtr

Methode dirch brleftlchea
Fernunterricht i»7k

Eriols »mit. 600 Relereuea.
8e.zlalich.le IBr Ewtllech

..Bapld" I. Unn 8*.
ProiDfkt cezea Rlclmorto.

Spezial-Kabine
mit Schiebe - Türen

für Hotels

Kleinste
Platzverwendung;

Patentamtlich geschützt.
Spezialfabrlk fUr schalldichte Telephonkabinen. Wandunsen und TUren

Tobler & Neumann a Hofackerstrasse 17 - Zürich 7
Telephon - Hottingen 62.72. — Priv«t-Telephon s 3830.

Selbsttätige Entlüftung - Höchste Schalldämpfung ohne Polsterung - Hygienisch das
Vollkommenste - la. Referenzen. 250s

Gegründet 1397 Deutschland 3653

Spezialfabrik für den Export in Papier- u. Kork-Zigarren-
spitzen mit bestem gestülptem Kielbiss und Textaufdruck.

Moderne sanitäre Anlagen
erstklassige Installation

Apparate mit unsern Armaturen entsprechen
in Bezug- auf Hygiene, konstruktive Beschaffenheit

den weitestgehenden Anforderungen.

Lehmann & Co., Begründet 1903

Zurich 8, Referenzen im In- u. Ausland

FUCHS & CO.
iiiiiiiiiiiiiiiiliiiiimiiiiiiimiiiiimiiiiimimiiHi

Molkerei Rorschach
liefert Ihnen feinste

Tafel- u. Koch-

Butter
(Postversand)

limit Mim Ii IIb« Zellmig ilffl um Ertilni

Jede Hotelküche
verwende

Einhorn- Produkte
Teigwaren Hülsenfrüchte Suppenmehle

Goldene Medaille an der I. Schweiz. Kochkunst-Ausstellung
in Luzern 1923 1
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GENCRALVEHTRgTER MUSSO A Ct«. ZURICH 2. _ jr

HOTEL mit 80 Betten, grossen Lokalitäten, wird geschickter, branchenkundiger

Hotelier gesucht. Dem Hotel wird eine Reibe weiterer
Betriebe angegliedert und bietet das ganze bei richtiger Führung eine
glanzende Rendite. Jegliche weitere Auskunft durdi Chiffre A G. 2472

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

gesucht nach Zurich in Jahresstelle für Hotel
und Restaurant mit grossem Sonntag nachmit-
tagstee. Eintritt baldmöglichst. Offerten mit
Zeugniskopien, Photo und Gelialtsanspriichen
unter Chiffre W. S. 2474 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Kaffee Haschinen

244
in lOOOfacher Bewährung bei
Schwabenländ & Co., Zürich

Vertrauensposten
in Restaurant

Junger, intelligenter Barsche, nicht über 25 Jahre, für den Posten
des Buffet- und Officedienstes in besserem Restaurant in Zürich
gesucht Jahresstelle, monatl. bis 160.— Fr. Gehalt bei freier Station
und Wäsche. Nur seriöse Bewerber wollen sich melden, Lebenslauf
und gute Referenzen unbedingt notig. Offerten unter O. F. 3490 Z.

an Orell Füssli-Annoncen, Zürich, Zürcherhof. 4882

Gesucht
fur Grossbetrieb (Jahresstelle)

I. BUFFETDAME
seriös und energisch. Nur bestempfohlene
Bewerberinnen wollen sich melden unter Chiffre B. F. 2481

an die Schweizer Hotel-Revu^, Basel 2.

Zu verkaufen:
Guterhaltener lOplätziger

Auto-Omnibus
Marke Peugeot 13/30 HP. — Eignet sich besonders für
ebene Zufahrt. — J. Haecky, Hotel Balances, Luzern.

Hotelpension
ca. 30—50 Betten, mit Frühling- und Herbst- oder nur Winter-
saison, zu pachten oder kaufen gesucht von seriösen jungen
Fachleuten. Offerten unter O. F. 3461 an Orell Füssli-Annon¬

cen, Zürich, Zürcherhof.

J. DIENER,
ERLENBACH (Zeh.)

(Gröiste Weinkellerei am rechten Zürichseeufer)

Spezialität:
Ostschweizer- und West-

schwelzerweine z»

rosse Auswahl In Tlrolerwelnan
couranla Fremdweine

ff. Flaschenweine

Met:
Ein in der Küechliwirtschaft
an der Zürcher Kant.
Landwirtschaftlichen Ausstellung in
Winterthur erprobter, vicriö-
cheriger KüechHherd (Gas),
sowie ein grosser Poiicn Alu-
minlum-Kännchen zu 1 und 2
Portionen.

Auskunft: Frauenverein für
Errichtung alkoholfreier
Wirtschaften. Winterthur. 2*67s

Occasion
A vendre une voiture

Hartini
modele TA/JB. de 18/24 HP.,
en parfait 6tat de marche.
avec carrosserie 6 places, mu-
nie d'un ballon ddmontable.
landaulet 3/4, dclairage elec-
trique Eisemann, 6 roues amo-
vibles avec pneus, voiture se
pretant spdclalcment au
service d'hötels ou de taxis, pour
le prix de fr. 7200.—. Pour
tous renseignements complö-
mentaires s'adresser ä la Nou-
vello Socidtg Anonyme des
Automobiles ..Martini" ä St-

Blalse (Neuchatel).
(F.Z. 39 N.) 2475

134 Filialen

Hoinme du metier, possedant
canitaux cherche pour de suite
(ä Iouer ou ä acheter): 5387

Don hotel
Caf6

ou Restaurant
dans centre industriel ou
commercial. Affaires s6rieuses,
seules seront prises en con-
S'dciütieu. Ecrire sous chiffre
Z S0976 X Publlcitas. Genbvc.

Grosser und kleiner
Hotel-Kochherd

abzugeben. Anfragen unter
Chiffre S. 810 Y. an Publlcitas.

Bern. 5388

Fräulein (Ausländerin) sucht
Stelle als 4881

Volontärin
auf Hotelbureau zu weiterer
Ausbildung. Gefl, Zuschriften
unter Chiffre OF 392 D an
Orell Füssli-Annoncen, Davos.

Wollen Sie wirklich frische
und extra billige

Meer-
Fische

so verlangen Sie meine Preise.
Versand, direkt vom Seehalen
au den Kunden. DutIi
Ausschaltung des Zwischen'» uidels
erzielen wir tadellose Qualität
und billigste Preise. 2468s

Wilh. Glaser
Vsrtnhingen der Comesliblesbraodie

Zürich. Stampfenbachplatz 2

Telepli.: Hott. 6414
Teiegr: Glaser Zeh.

Zu
verkaufen
Ganz neue, ungebrauchte Auf-
schnlttmaschlne. Van Berkel,
wird umständehalber sofort
verkauft. Anfragen unter Chiffre

OF. 6125 Lz. an Orell
Füssli-Annoncen. Luzern.

(OF. 6125 Lz.) 4880

Die schallsichere Telephon-Kabine ,PHONIVOR'

Pat. im In- und Ausland

in einfacher und komfortabler Ausführung

schalldicht

staubfrei

hygienisch
solid und bequem

ohne Polster
Zahlreiche glänzende Referenzen

*
GYGAX & LIMBERGER

ALTSTETTEN-ZÜRICH

Gesucht
von grossem Hotel allerersten
Ranges sehr tüchtigen

Journalführer
Sehr gut bezahlte Stelle. Eintritt

im März. Bewerber, die
schon längere Zeit in grossen
Betrieben tätig waren und
erstklassige Zeugnisse vorweisen

können, wollen Offerte
einreichen unter Vorlage der
Photographie sub Chiffre
G. D. 2445 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtiger, erfahrener Hotelier sucht sich an ers'klasslgcm Hotel in
grosserer Stadt oder bekanntem Fremdenplatz mit

ist aus Gesundheitsrücksichten zu äusserst günstigen Bedingungen
an nur kapita'krafti?c Selbstreflektanten zu verkaufen. —
Auskunft erteilt Dir. H Uiamavn - Bol?ani, 174, Brandschenkenstr.

Zürich 2. 2410

Spezialhacs für

Feine Veltliner
M. Christoffel & Cie., Chur 2

WANTED
FOR EARLY AUGUST ACCOMMODATION FOR A PARTY OF
ABOUT 50 ENGLISH FRIENDS FOR 14 DAYS AT A FIRST
CLASS MOUNTAIN HOTEL ABOUT 4 to 5000 FEET ABOVE
SEA. BATHROOMS AND GOOD SANITATION ESSENTIAL.
REPLY STATING TERMS AND FULL PARTICULARS TO
DOCTOR F. LAWSON DODD, 7 DEVONSHIRE STREET,

LONDON W. 1. 2443

Wer würde geschäftstüchtig.,
strebsam., jüngerem, gut
präsentierendem Fräulein (im
Hotelfach) finanziell beistehen
zur Gründung eines eigenen
Geschäftes oder Uebernahme
eines solchen, event, auch von
anderer Branche? Offerten
erbeten unter Chiffre Cc. 751 Y.
an Postfach 10253. Bern. 5386

iL "

Hotel in Wengen
zu verkaufen

Gut besuchtes und gelegenes,
rentables Hotel mit reichhaltigem

Mobiliar. 43 Fremdenbetten.
wegen hohem Alter im

Betriebszustand billig zu
verkauten. Offerten sub E. H. 2430
an die Schweizer Hotel-Revue
Basel 2. 2430 Korr.

Automobile
pour Hotel

marque M. A. G., trfes bonne
machine. 4—6 places, landaulet.

belle carosserie. le tout en
hon dtat. Conviendrait spöcia-
lement nour le trafic des voya-
geurs. bagages et excursions ;
ä ceder faute d'emploi pour
3500 irs. Occasion exception-
nelle. S'adresser ä M. Bill.
Ouai des Bergues. 7. Genäve.

5380

iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiii
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liefert billig

Maison Wap
Lausanne
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ZENTRAL
HEIZUNGEN
OeirtdaUottdr^ro#
[tuRO&'&föarmwiffa:
temtungsaruagax/

NOERI&CIE
LUZERN

Violon
et Piano

chercheiu engagement de prin-
temps. libre d6s le 1er mars.
Certificats ä disposition. Faire
öftre ä Miles L. et M. Jenny.
Grand-Hotel Gricsalp. Oberland

bernois. 2454s

Chef de reception
Caissier >5sr-

gesucht in ganz erstklassiges Haus der Zentralschweiz. Salsorf
März bis Oktober. Sehr gewandte und sprachenkundige Bewerber
wollen ausführliche Offerte mit Bild senden sub II. L. 2448 an die

Schweizer Hotel-ReVue, Basel 2.

Ostschweizer
Landweine
in Leihgebinden u. in Flaschen
kaufen Sie vorteilhaft beim
Varband ostschweiz. landwlrtschaftl.
Genossenschaften (T.0.1.0.) Winterthur
Lagerkeller 10,000 hl. — Master zu Diensten.
121

WÜRZE

APAGEI
gut eingeführt in den
HOTELS U.PENSIONEN
zur Pflege des Fussbodens.

E. GRÜNIG, ZURICH
We i n b e r g s t r a s s e 25

Chef
de reception

mit tüchtiger Fachausbildung

Offerten mit Bild, Gehalte«
ansprüchen und nur Ia.
Referenzen an H. Kracht, Hotel

Baur au Lac, Zürich.

< ORIENTALISCHE
TEPPICH-REINIGUNG,

NACH NEUEM SPEZIAL-VERFAHREN

$
:ro

NEU-ALLSCHWIL.
TELEPH.231

SPEZIALKARTEN

FÜR AUTO
VELO UND

TOURISTEN

KUMMERLY
& FREY BERN

242

Die alte Stammfabrik von

(ehemals sogen. C a f 6 - E x t r a k t)
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Büchsen a Vi» 1» 2Vs»
5 und 10 Kilos Brutto and in grössern Büchsen Netto.

Nebst eilen Sorten Cef6s roh und geröstet
empfehle als besonders vorteilhaft die beliebten Rost-Caft-

Mischuogen von 104

Löwen-Cafd u. Haushaltungs-Cafä
(Marke gesetzlich geschützt)

104

Zu beziehen in den meisten besseren Handlungens

Gustav Himpel, Rapperswil
Spezlalhaus für Cafe. Tee und Cacao


	

